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Mer Schacher um OI ist bereits voll entbrannt Das trojanische Pfer 

en Mani Von Leo Hamp 

a f h ` P F a 2 Š - s Es gibt — vor allem in den neutralen Staa- 
zeit Mitefyreifende Meinungsverschiedenheiten bei den Ölbesprechungen in Washington ter. — noch Europäer, die ein großes Ver- 
Dr. Huni N N trauen auf den  „Weltpräsid@nten’ Roosevelt 
‚dolf Hit ch. Lissabon, 22, April. (LZ.-Drahtbericht). daß jetzt, da die sowjetischen Armeen wieder ten, die die Sowjets zwischen 1939 und 1941 seizen, dem es ihrer Meinung nach gelingen 
ar sein "zu erwarten war, geht es bei den ameri- in Östpolen und an der Grenze der bältischen verschleppten und von denen inzwischen Hun- werde, den bolschewistischen Wolf mit demo- 


Lehrkömsch-englischen Olbesprechungen, die am 


seines Wlwoch in Washington ihren Anfang nah- 
auleiter $ bereits sehr lebhaft zu. Die großen pri- 
uck, daß amerikanischen Olkonzeriie haben es 
ı möge, Mhgesetzt, daß Vertreter ihrer Organisatio- 
en Zeit in die amerikanische Verhandlungsdele- 
auarbeit T0 aufgenommen werden. Diese Vertreter 


ren, Mit! ! Olkonzerne sprechen, wie aus den letzten 
r ihren dungen hervorgeht, eine sehr offene 
diche, So erhob beispielsweise der Vize- 
dent der Standard Oil von New Jersey, 
“es A, Moffett, gestern schwerste Vorwürfe 
în die Engländer. Er erklärte, daß die 
5portiesl N schen Verwaltungsbehörden den Amerikaä- 
Hat ım 9 as Geschäft nach dem’ Mittleren Orient 
n ein“ MEN Kräften erschwerten. Moffett sagte: „Es 
vorgesthE einfach schändlich, daß die amerikanischen 
tich schaften östlich von Suez von den Ver- 


liner Meg 11: 
Kür- Tu m der britischen. Olgesellschaften vorge- 


startgen iben bekommen, welche Olmengen sie 
Ar Krorbringen und verkaufen dürfen”, Die 
Berliner tikanischen Firmen müßten das Recht er- 
a Pferdsp@len, ohne jede Konfrolle und ohne jede 
rige Leis 


ee eres Schung seitens der britischen Olgesell- 
ingskurvé len ihren Geschäften nachzugehen. Im 
indesalter fen hat sich nunmehr auch der Senat in 
N gA Dlangelegenheit eingemischt. Ein beson- 
dieses SARS Senatsausschuß für die Untersuchung 
isterung AA Vlfragen im Mittleren Osten ist eingesetzt 

len, Der Senatsausschuß steht. auf dem 
punkt, daß die Regierung und die von 


nnstadt c e 

— Start, Begründete halbamtliche Petroleum-Re- 
— ein P Corporation keinerlei Abschlüsse machen 
i R Mn, bis der Senatsauschuß das gesamte 
Durchrünfge Na) geprüft und seine Entscheidung be- 


wart Mall gemacht hat. 


‚Schicksal der verschleppten Polen 
mannstäßk ent, 21. April, ‘Der Moskauer Korrespon- 
3lihnen 4) der „Times“ versucht in einem Sonder- 
3. April Ne] die Behandlung der seinerzeit von den 

sets in das innere Sowjetrußland ver- 
derung ppten Polen in einem möglichst günsti- 


Hanlar Ze ha Licht erscheinen zu lassen. Demgegen- 
fang 180 Klingt ganz anders, was die Edinburger 
nd. Küng „Scotsman“ berichtet, Sie macht aùf 
on für „traurige Schicksal: dieser Polen aufmerk- 
gkeit tür A Es < z ürch Aisan 

g. Karten s sei sehr zu befürchten, schreibt sie, 
ns bis 
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f Berlin, 22. April. (Drahtbericht unserer Ber- 
Schriftleitung), Die deutsche Luftwaffe 
Segen den feindlichen Geleitzugsverkehr 


1 Monta; Mittelmeer einen neuen Erfolg erzielt, Wie- 
10 und Pau wurde an der Küste Algeriens ein feind- 


snvorstellssi "5 Geleit schwer getroffen und damit den 
‚Lichte ändern erneut vor Augen geführt, daß der 
läfchenvors@M® durch das Mittelmeer keineswegs sicher 

ie sie gern glauben machen möchten, Das 


mi h sie nun freilich in dén letzten Wochen 
se. tach zu spüren Bekommen, konnte doch 
tspiele OKW, am 2. April und dann erneut am 


ee april über erfolgreiche Angriffe deutscher 
Du", ger auf die feindlichen Nachschubschiffe 
Lichtepläik, ittelmeer_ berichten. In allen Fällen 'büßte 
Ih 15, „Gel ĉgner Tonnage ein, die für Ihn von größ- 
edeutung ist, zumal die Nachschublage im 
ch 15 „Alte ) Meimeerraum, wie sich aus mancherlei An- 
l Den erkennen läßt; recht angespannt ist 
Härchenvora@, deutsche Verteidigung stößt hier also im 
he, 17 ie f wieder weit in das Vorfeld hinein und 
„anm LAT Schon dort dem Gegner schwere Ver- 
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Karte ok untgebung mit Gauleiter und Relchsstaithalter 


Länder ständen, die ‚Deportätionen von neuem 
begännen, da sich die öffentliche Meinung in 
der Welt. gegen eine Wiederholung. dieser 
Schandtaten nicht rechtzeitig aufgebäumt hat, 
In England und USA, aber verliere man über 
die politischen Probleme den Blick fün diese 
menschliche Seite der ganzen Frage. Man erin- 
nere sich nicht einmal des tragischen Schick- 
sals der eineinhalb Millionen. Polen und’ Bal- 


derltausende an Überarbeitung, Unterernäh- 
rung und Seuchen gestorben sind, Diese Polen 
hätten die Sowjets zu Zwangsarbeiten auf ihre 
Kollektivfarmen in Kasakstan, in die Gruben 
des Donezbeckehs, an die Transsibirischen 
Eisenbahnlinien, in die Ziegeleien und Säge- 
werke der Omsk-Provinz, in die Wälder des 
Ural-Sibiriens und in den arktischen Norden 
geschickt, je 


Invasionsgerede ein zweischneidiges Schwert 


Sch. Lissabon, 22, April (LZ,-Drahtbericht). 
Der Nervenkrieg der britisch-amerikanischen 
Regierungen erweist- sich, je länger er dauert, 
als ein verderbliches Bumeranggeschoß, das 
ouf den Schützen selbst zurückfälltEin Blick 
in die englischen Blätter beweist täglich, daß 
die Nervosität im englischen Volk und in der 
englischen Wehrmacht infolge der immer wie- 
der angekündigten Invasion, die seit Monaten 
sozusagen „morgen“ bevorsiehen soll, in ra- 
schem. Wachsen ist. In militärischen Kreisen 
sowohl Englands wie Amerikas ist man nicht 
ohne Sorge darüber, wie die Truppen nach 
der ‘jahrelangen nervenzerreibenden Warte- 
zeit und langweiligen Garnisonstäligkeit sich 
bewähren werden, Man vergleicht die mangel- 
halle Kampferfahrung der Engländer und 
Amerikäner, die bisher nur auf Truppen- 
übungsplätzen und in. Manövern ausgebildet 
wurden, mit den deutschen Truppen, die zum 
Tetl in der unvorstellbaren Härte, des Ostkrie- 
ges gestählt worden seien. Nur ein verhältnis- 
mäßig kleiner Teil der englisch-amerikanischen 
Riesenarmeen habe, abgesehen von der Luft- 
waffe, bisher praktische Kampferfahrung. 
Hinzu,kommt, daß die Bevölkerung keinerlei 
Begeisterung zeigt “angesichts der Tatsache, 
daß im fünften Kriegsjahr für sie und ihre 
Angehörigen der eigentliche Krieg mit seinen 
blutigen Opfern erst richtig beginnen soll, Die 
Mißerfolge von Monte Cassino und Anzio. ħa- 
ben auch der breiten Masse gezeigt, daß die 
Berichte über die dahinschwindende Kampf- 
moral der deutschen Truppen alberne Mär- 
chen waren. Heute klingt aus dem Londöner 
Informationsministerium ein ganz anderes 


ler Weg durch das Mittelmeer bleibt unsicher 


luste bei, die für die Anglo-Amerikaner um 
so schmerzlicher sind, als ja ohnehin der Süd- 
ital en-Feldzug nur Enttäuschungen brachte, 

Aber auch mit der Entwicklung an der Ost- 
front ist man in London trotz allen Gelände- 
gewinns, den die Sowjets erzielen konnten, 
nicht zufrieden, Tatsächlich machen ja auch 
dort die deutschen Gegenstöße überall, wo sie 
angesetzt würden, gute Fortschritte, Die so- 
wjetischen Meldungen lassen deutlich erken- 
nen, wie unangenehm den Bolschewisten die 
deutschen Fortschritte sind. Aber auch der 
englische Militärsachverständige Lyddell Hart 
zeigt sich sehr enttäuscht über den Verlauf 
der sowjetischen Operalionen, Heute könne 
man nicht mehr leugnen, daß die alliierten 
Hoffnungen sich nicht erfüllt hätten, und daß 
der sowjetische Plan, die Karpätenpässe an 
sich zu reißen, von den Deutschen vereitelt 
worden sei. Es wäre unklug, ünter solchen 
Umständen die Aussichten der Deutschen zü 
unterschätzen, 


ra Via; 


vs e 


— 


Lied. Heute warnen die Londoner Blätter, wie 
zum Beispiel „News Chronicle” und „Daily 
Telegraph“, etwaige Anfangserfolge an irgend- 
einer Landungsstelle zu überschätzen. In allen 
Zeitungen finden sich Hinweise auf raffinierte 
deutsche Pläne und noch raffiniertere deùt- 
sche Geheimwäffen. Die auch von hohen bri- 
tischen Stellen geteilten Hoffnungen, Deutsch- 
land werde sich infolge des Ansturms der so- 
wjetischen Milionenhieere dazu verführen läs- 
sen, seine Abwehrkräft im Westen zu schwä- 
chen, sind restlos verschwunden, 


Gieseler Gauleiter des Traditionsgaues 


München, 21. April, 
Nach dem Ableben des 
Staatsministers Gauleiter 
Adolf Wagner hat der 
Führer den Gauleiter Paul 
Gieseler zum bayer, 
Staatsminister des Innern 
sowie zum Gauleiter des 
Gaues München- Ober- 
bayern ernannt, Der Füh- 
rer hat ferner Gauleiter 
Paul -Gieseler..als Nach- 
folger des verstorbenen 
Ministerpräsidenten Lud- 
wig Siebert zum bayer, 
Ministerpräsidenten er- 
nannt, Ministerpräsident Gieseler bleibt auch 
weiterhin mit der Führung der Geschäfte des 
bayer; Staatsministers für Unterricht und Kul- 
tur, des bayer. Staatsministers der Finanzen 
und -des bayer. -Staatsministers für Wirtschaft 
beauftragt, 


Ein Führergeburtstagsgeschenk 


Führerhauptquarlier, 21. April, Das 44-Pan- 
zerkorps „Leibstandarte: #4-Adolf-Hilter“ hat 
dem Führer auch in diesem Jahr zum Geburts- 
tag für das Krlegs-Winterhilfswerk des deut- 
schen Volkes eine namhafte Spende zur Ver- 
fügung gestellt. Die Führer, Unterführer und 
Männer des Panzerkorps haben in den letzten 
Monaten die Summe von 247520988 RM aus 
ihren Reihen gesandt, Die Spende wurde dem 
Führer an seinem Geburtstag im Auftrag des 
Kommandierenden Generals 4#Obergruppen- 
führer und Panzergeneräl der Waffen-#f, Sepp 
Dietrich, durch eine Abordnung des Panzerkorps 
unter Führung von Ritterkreuzträger #}-Ober- 
sturmbannführer Max Wünsche überreicht, 


Neuer Träger des Eichenlaubes 


Führerhauptquärtier, 21, April. Der Führer 
verlieh am 16. April das Eichenläub zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes an General- 
oberst Heinrich Gottfried von Vietinghoff 
gen, Scheel, Oberbefehlshaber einer Armee, 


(Presse-Hoffmann, Z.) 


als 457, Soldaten der deutschen Wehrmacht, 


"4 
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Greiser in Kalisch: Aufstellung der Formationen vor dem: Stadttheater / Der Gauleiter auf dem Kundgebungsplatz 


Beschwörergebärden: von Europa 
fernzuhalten, Für sie ist also die Bedrohung 
aus dem Osten nichts weiler als eine Erlin- 
dung der nationalsozialistischen Propaganda, 
Moskau habe kein Interesse daran, seina 
Heere über unseren ganzen Kontinent ziehen 
zu lassen, und der Kreml habe soeben noch 
gegenüber Rumänien eine maßvolle Politik 
unter Ausschaltung jeder Annexion bekundet, 


Es wäre Blindheit, sich diesen Gedanken 
zu ergeben, denn die Bolschewisten haben 
noch- in keinem Fall bewiesen, daß sie besser 
seen Als ihr Ruf. Ob sie zur Erreichung ihrer 
Ziele mit militärischen Drohungen oder mit 
faischen politischen Versprechungen arbeiten, 
ist einerlei, Ihr Imperialismus ist nicht nur 
eine strategische und geopolitische Angele- 
genheit,. vielmehr arbeltei er auch auf dem 
Gebiet der demagogischen Massenbeeinflus- 
sung, In dieser Hinsicht gibt es für die Bol- 
schewistan erst recht keine Grenzen; ihre Agi- 
tätoren sind zu vergleichen mit den Fallschirm- 
springern, die den Gegner im Rücken der 
Front zu treffen wissen, Und da die Moskauer 
Maulwürfe einen Dunkelmännerkampf gegen 
das Erwachen der Völker führed, haben sie 
die Unterminierung der ganzen Welt auf ihre 
Fahne geschrieben und werden darin von den 
Juden mit allen verlügbaren Machtmitteln 
unterstützt, 

Je mehr die Gefahr aus dem Osten den 
europäischen Kerngebieten zustrebte, um so 
schneller setzte jedoch das Erwachen ein. Es 
wurde bei den Neutralen gefördert durch die 
bolschewistisch® Offensive im Mittelmeer- 
raum, die sich nicht auf militörische Erfolge, 


kratischen 


‚sondern hauptsächlich auf d’plomatische Intri- 


gen gründet. Die Welt kann hier deutlich er- 


kennen, daß die Bolschewisten sich auch in 
den Zonen festzusetzen vermögen, die von 
Ihnen militärisch nicht erreickbar sind. Di- 


mitroff nannteYdiese List kürzlich bezeichnen- 
derweise „die Taktik des !rojanischen Pfer- 
des". 

Am sinnfälligsten kam sie in unsern Tagen 
in Algier zur Anwendung S'a gipfelte vorerst 
in dem Justizmord an Pierre Pucheu, dem ehe- 
maligen Innenminister Darlans und Günstling 
Roosevells und Churchills. Die Bolschewisten 
verfolgten ihn schon deshalb mit tödlichem 
Hasse, weil er bei dem französichen Volks- 
fıontexperiment des Jahres 1936 ein Freund 
des heute an der Ostfront kämpfenden Doriöts 
gewesen ist. Nach der Erschießung 'Pucheus 
schrieb die britische Wochenschrift „Tablet“: 
„Das Bemerkenswerle an diesem Prozeß ist, 
daß màn sich nicht einmal die Mühe gab, 
Verfehlungen zu erfinden sondern ganz allge- 
mein die Verfolgung einer bestimmten Politik 
lediglich deshalb als todeswürdiges Verbre- 
chen bezeichnet wurde, weil'sie der eigenen 
abträglich ist." Pucheu neschwor den Schat- 
ten des vor 150 Jahren. hlı gerichteten fran- 
zösischen Revolutionärs Danton mit der Fest- 
stellung, daß die Kommunisten heute den 
Schafott-Terror von damals nachahmten, 

Viele Franzosen, die in ihrem Herzen und 
in ihrer Abneigung gegen Deutschland ein 
Stück Pucheu sind, wissen heute, daß in einem 
von den Bolschewisten . eroberten Feankreich 
die Massenmörde zum höchsten Staatsprinz'p 
erhoben würden, Eine frauzösische Zeitung 
stellte hierzu fest: „Was der nunmehr in 
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Wir bemerken am Rande 


Die Wassilewska Sie will Präsident werden. Prä- 
sident einer „Irelen” Sowjet- 
tepublik Polen“, An der Wiege war Ihr das nodi 
nicht gesungen worden. Denn ihr Valer, Leon Was- 
silewskl, war Parteigänger Pilsudskis, kämpfte aul 
sellen der Milttelmächte im Ersten Weltkrieg gegen 
das Zarentum, wurde nach Aufrufung der Republik 
Polen .deren erster Außenminister. Er war es, der 
im Frieden von Riga 1920 ‘die 
Ösigrenze Polens gegen die Sor 
wjetunion festlegte, die heute 
seine Tochter durch eine welter 
westlich gelegene Linle’erseizen 
will, Wie hätle der alte Wassi- 
lewski, der inzwischen verbit- 
tert gestorben Ist, ahnen sọ- 
len, was hinter seiner Tochter 
steckte! Sie matchle zuerst brav 
ihr Examen als Sprachlehrerin 
an einem Mädchengymnasium 
und heiratete dann einen Herrn 
Szymanski. Vielleicht- trug--die- 
ser Irgendwie unzulängliche Ge- 
mahl Schuld an ihrer Wand- 
Jung .— sie verließ ihn jeden- 
falls und wurde. Kommunistin 
und Schriltstellerin. ‚Scholle un- 
fer dem Joch" hieß ein Roman, der die Leiden der 
polnischen Landarbeiter, ‚„Brenniender Sumpi" ein 
zweiter, der das Schicksal der Ukrainer in Polen be- 
handelte, Als Wassilewska 1940 als Flüchtling In 
‘Moskau erschien, wurde sie mit Rücksicht auf ihre 
Mitarbeit an der kommunistischen Unterwühlung des 
polnischen Staates sehr gnädig aufgenommen, Sie 
übernahm die Leitung der „polnischen Patrioten" in 
Moskau. Als 1941 der deutsch-sowjelische Krieg aus- 
brach, veröllentlichte die „Prawda einen deutsdı- 
leindlichen Roman der Wassilewska, der den Tilel 
trägt „Der Regenbogen". Hunderltausend Rubel wur- 
den ihr als Literaturpreis gezahlt; sie stiltete dalür 
der Sowjetarmee ein Bombenllugzeug. Stalin ernannte 
scine gelehrige Schülerin zum Ehrenoberäl, Während 
sie seit der Trennung Ihrer ersten Ehe der „freien 
Liebe” gelebt und einen beachtlichen Männerver- 
brauch erreicht halle, ging. sie Jetzt eine zweite Ehe 
ein: mit dem Schriltsteller Korneilschuk, der als 
Ukrainer zum „selbständigen Außenkommissar‘ der 
Ukraine ernannt worden ist und genau den Anschluß 
aller Ukrainer an die. Sowjelunion zu fordern hat 
wie die Wassilewska den Anschluß aller Polen. So 
verkörpert das Ehepaar Korneitschuk-Wassilewaka 
gegenwärtig das außenpolitische Programm. der So- 
wjets gegenüber Europa: Umbildung aller europäl- 
schen Siaaten zu Bundesrepubliken der SowJelunion. 
Sellsame Entwicklung dem Tochter eines Mannes, der 
sein Leben lang ein erbitterter Gegner der Sowjets 
war... 


As 


Zeichnung: Roha 


‘Algier regierenda Bolschewismus unter ‚Säu- 
berung’ versteht, ist „ickts anderes als die 
von ihm in Rußland durchgeführte Ausrottung 
aller nichtkommunistischen Schichten”, Und 
die Londoner Zeitschrift „Weekly Review 
macht den Regierenden den sehr naheliegen- 
den Vorwurf, sie hätten sich in eine Kerenski» 
Rolle der instinktlosen Wegbahner des Bol- 
schewismmis drängen “assen, „Präsident 
de Gaulle hatte praktisch nur die Wahl, eine 
Puppe Churchill-Roosevelts oder Stalins und 
seiner Abgesandten zu werden. Wegen der 
eıwiesenen Energielosigkeit der Anglo-Ameri- 
kaner entschied er sich für Moskau, das Ihm 
pıompt eine Handyoll Landsleute unter dem 
Kommando des Aufwieglers Marty an die 
Hand gab, 

Bolschewisten tauchen also am besten ge- 
farnt als politische Ratgebei und Diplomaten 
auf. Es wird der Anschein zu erwecken ver- 
sucht, als ob es Französen wären, die von 
Algier aus die „Dissidenten” durchdringen und 
den „Freiheitskampf” im Multerland, vorberei- 
ten helfen sollen. Tatsächlich sind es jedoch 
Geftalten, die längst alles Nationale. abge- 
streift haben und zu blinden Handiagern Mos- 
kaus geworden sind. Diese Taktik des troja- 
nischen Pferdes“ setzt sich fort von Land zu 
Land; sie ist heute ferner wirksam in Südita- 
lien, bei- den einige Gebiete des Balkans ter- 
rorisierenden Tito-Banden, in einigen Ländern 
des Orients bis. hinein nach Tschungking- 
China, und der heiße Wunsch Moskaus geht 
dahin, auch Spanien wieder in diesen Galopp 
einzubeziehen, N 

Hier hat ja Moskau eine alte Schlappe aus- 
zuwetzen, und als sein Beauftragter sitzt der 
Roispänier Negrin sprungbereit in Nordafrika. 
Sogär die nordamerikanische Zeitschrift „News 
Week" weiß zu melden, daß Negrin“ eifrig zu- 
gunsten Moskaus agitiere und große Waffen- 
sendungen erhalte, für die er Goldbarren im 
Werte von 400 Millionen Dollar aus dem Be- 
sitz der Bank von Spanien verpfändet habe. 
Auch rotspanische Flieger würden in der So- 
wjet-Union ausgebildet. In der Feindagitation 
tut man heute schon so, als ob Franco nicht 
mehr vorhanden wäre und als ob es nur einer 


DasGeheimnis derSeeklause 
Von Gustav Renker 
58) Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzett 

‚Was machst “du eigentlich da?" fragte 
Burgstaller den Studenten, nachdem er sich 
al'erlei aufgeschrieben hatte. „Wegen dem 
Olensitz wirft dù doch nicht heruntergekam- 
men sein?" 

„Neugierig war Ich, 
vierzehn Tage bin ich 
gewesen," 

„Und gefallts dir? 
gleichgültigem Tone, 3 

„Schön wiıstda wohnen und gemütlich —" 

„Und sehr allein”, seizie der, Förster 
hinzu, Für ihn war-das neue Haus hicht ein 
Heim voll Behaglichkeit, sondern der Ort, wo 
er ohne sein Kind leben würde, ein einsamer, 
aller Mann. ' x 

Pfeiffer verstand ihn, „Schau, Vateri” 
sagle er herzlich... Da knürrte Fidalitas, 
sprang” auf, stellte sich, die Pfoten ‘auf dem 

ensterbreit, auf die Hinterbeine und bellte 
wütend hinaus. . 

„Kusch, Fidul" wollte ihn Burgstaller be- 
ruhigen, „das sind alles brave Zimmerleute." 

Aber Walter kannte seinen Hund besser. 
„Es muß, Ihn was Besonderes wütend machen.” 
Er blickte zum Fenster hinaus, hinter. der 
Hausecke war ein lebhafter Wortwechsel im 
Gange. 

„Donnerwetter! 
züsisch.” 


wie es aussieht. "Gut 
nicht: mehr herunten 


fragte Burgställer in 


' Machtmitteln 


Das klingt ja auch franz. 


Auf-Moskaus Wunsch mußte Eden in der Regierung bleibelle i 


(Sta) Stockholm, 22, April, 2 ERsicht). 
Wochenlang hat die englische Olfentlichkeit 
zu hören und zu lesem bekommen, daß etwäs 
mit dem Leiter des Foreign Office, mit Außen- 
minister Eden, . nicht stimme, da8 der sonst 
so kräftige und gesunde Mann unter der Ar- 
beitslast Zusammenbreche und seline Kräfte 
nicht mehr ausreichten für die beiden Haupt- 
aufgaben, die ihm gestellt seien: die Außen- 
politik und die Vertretung der Regierung im 
Unterhaus, Mancher Engländer wird sich wohl 
die Frage vorgelegt haben, wie sich diese 
überraschende Arbeitsüberlastung Edens erklä- 
ren -lasse, denn bislang hatte sich Eden in 
seinem parlamentarischen Aufgabenkreis nicht 
allzu pflichtbewußt gezeigt- Wenn er Aus- 
landsreisen unternahm, sah und hörte man von 
ibm nichts im- Unterhaus,- Das letzte Mal war 
er ganze neun Wochen weg und niemand 
klagte über seine Abwesenheit, 

Während -der „großen Diskussion über 
das Verschwinden Edens fiel immer wieder 
eines auf: Man sprach auch davon, wer wohl 
Edens, Posten übernähmen würde. Nach lan- 
gem Hin und: Her war sich die englische 
Presse restlos darüber einig, daß eigenlich nur 
ein Mann, nämlich Cranborne, als Nachfolger 
Edens in Frage, komme, Ausgerechnet Cran- 
borne, engster Freund und jahrelanger Mitar- 
beiter Edens von genau dem gleichen Schlage, 
demselben sozialen Stand, der gleichen Erzie- 
hung und Ausbildung! Beide sind keine Gei- 
stesleuchten, aber typische Vertreter jener eng- 
lischen Klasse, die das Land und das Reich 
seit vielen Generätionen Jenkt und leitet, 
beide keine besonders guten Beispiele für 
jene kraftvollen, brutal -ücksichtslosen, har- 
ten und entschlossenen Männer, wie sie diese 
englische Schicht im Laufe der Jahrhunderte 
brauchte, um ein. solches Empire zu erobern 
und zu halten. Sie sind im Grunde genommen 
blasse, dünnblättrige Männer ohne besonders 
gute oder schlechte Eigenschaften; Immer ist 


Eden Durchschnitt gewesen, weder in seiner 
Schulzeit in Eton noch während der Studien 
in ‘Oxford. oder’ bei. seiner späteren Ausbil» 
dung. hat er je etwas Besonderes geleistet, 
Nicht ein einziges Mal halte er eine eigene 
Idee, verträt er einen Standpunkt, der seinem 
eigenen Gehirn entsprungen war, 

Dennoch bleibt „dieser Eden englischer 
Außenminister und alles wird beim alten blei- 
ben. Man rief in der britischen Offentlichkeit 
zwar nach einem Mann, der endlich die 
Außenpolitik aus der gefährlichen Lage des 
Hergleitens hinter Moskau ‚und Washington 
herausreißt, der sich aktiv für die englische 
Belange einsetzt und der zumindest nach 
außen hin besser das politische Prestige Eng- 
lands wahrnimmt und den Partnern verständ- 
lich macht, -daß dem alten. britischen. Löwen 
nicht auch noch die letzten Schwanzhaare aus- 
gerissen werden dürfen: Aber mittlerweile 
hat Churchill in der Downing Street eine amt- 
liche Erklärung‘ herausgegeben, daß Eden „bis 
auf weiteres” auf seinem Posten bleiben wird. 

Es erhebt sich die Frage, wäs inzwischen 
geschehen ist, das diese Aufallende „Lösung” 
herbeiführte, «Will man, dem; Ergebnis nach- 
gehen, das diese merkwürdige Vertagung der 
„Krise um Eden” gebracht hat, so stößt man 
auf einen Besuch, den der sowjetische Bot- 
schafter in den Tagen, als es hart auf hart 
ging und Edens Schicksal sozusagen am sei- 
denen Faden hing, Churchill abgestattet hat, 
Es kam zu einer Unterredung, in deren Ver- 
lauf. Churchill nachdrücklichst zum Bewußt- 
sein gebracht wurde, daß Eden das volle Ver- 
trauen des Kreml besitze, daß er allein be- 
fähigt sei, eine Außenpolitik zu machen, mit 
der auch Stalin einverstanden sein kann, und 
daß seine Verabschiedung deshalb von Mos- 
kau als der Beweis einer neuen Orientierung 
in der Außenpolitik Englands angesehen wer- 
den würde, Eden, der Mann des britisch-so- 
wjetischen Bündnisvertrages und der stärkste 


Erfolgreicher Angriff gegen feindliches Geleit 


Aus dem Führerhauplquarlier, 21. April. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekännt: 

Im Kampfraum von Sewastopol, am 
unteren Dnjestr und nördlich Jassy griffen 
die’ Sowjets gestern vergeblich an. Zwischen 
den Karpaten und dem oberen Dı.jestr 
drangen deutsche und ungarische Truppen ge- 
gen hartnäckigen feindlichen Widerstand wel- 
ter vor. Die Stadt Ottynla wurde nach har- 
tem Kampf von ungarischen Verbänden ge- 
nommen. Südwestlich Narwa ‚kämpiten 
sich unsere Truppen, von Schlachtiliegern 
wirkungsvoll unterstützt, unter Abwehr hef- 
tiger feindlicher Gegenangriiie weiter vor- 
wärts. 

Aus Italien werden außer erfolgreichen 
eigenen Stoßtruppunternehmen, bei- denen der 
Feind hohe blutige Verluste erlitt, keine be- 
sonderen Ereignisse gemeldet. Verbände deut- 
scher Kampf- und Schlachillugzeuge griffen 
bei Tage feindliche Stützpunkte Im Raum von 
Lanclano an der adriatischen Küste und in der 
vergangenen Nacht Ziele im Landekopf von 
Nettuno mit guter Wirkung an, Uber dem 
italienischen Raum wurden gestern zwölf 
feindliche Flugzouge abgeschossen. 

Deutsche Kampf- und Torpedoflugzeuge 


führten in der vergangenen Nacht einen 
schweren Angriff gegen ein feindliches Nach- 
schubgeleit vor der nordairikanischen Küste, 
Sie versenkten im.Seegebiet von Algier zwei 
Zerstörer, vier Frachter mit 29 000 BRT, sowie 
einen großen Tanker, Dreizehn Handelsschiife 
mit 103000 BRT., zwei große Truppentrans- 
porter und drei Zerstörer erhielten schwere 
Treiier., ? 

Feindliche Bomberverbände griffen am 
Tage und in der Nacht Ziele in den besetzten 
Westgebjeten an. In der vergangenen Nacht 
führten britische Flugzeuge einen Terrorangrlif 
gegen das Stadtgebiet von Köln, Es entstan- 
den besonders in den Wohnvierteln erhebliche 
Gebäudeschäden und Verluste unter der Be- 
völkerung, Angriffe einzelner britischer Flug- 
zeuge richteten sich gegen das Gebiet der 
Reichshauptstadt. Bei schwierigen. Abwehr- 
bedingungen wurden zwölf feindliche Flug- 
zeuge abgeschossen. 

Starke deutsche Kampfgeschwader bombar- 


dierten in der vergangenen Nacht die Hafen-: 


stadt Hull an der englischen Ostküste, In 
den Zielräumen, besonders im Hafengebiet, 
würden mehrere große Flächenbrände und 
slarke Zerstörungen beobachtet, 
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England zufriedenstellenden Abmachung über 
Gibraltar bedürfe, 

Es ist also festzustellen, daß der Kommu- 
nismus an weiten Gestaden des Mittelmeers 
triumphiert, ohne daß. er. mii militärischen 
in die Erscheinung getreten 
wäre. Die „Befreiung” -setzten die Anglo- 
Amerikaner ins Werk, die Früchte erntet jetzt 
Moskau. Roosevelt und (Churchill mußten 
schon in Teheran diese Zugesländnisse 
machen, weil sie in ihrer Hilflosigkeit keinen 
anderen Ausweg fanden, Und schließlich wer- 
den alle inneren Reibereien immer wieder von 
dem grenzlosen gemeinsamen Haß gegen däs 
nallonalsoziälistische Deutschland und das 
unter seiner Führung erwachende Europa be- 
seitigt. Der Bolschewismus, der an der Ost- 
front zum’ militärischen Sprung gegen unsern 
Kontinent angesetzt hat, läßt an vielen ande- 
ren Punkten ohne Rücksicht auf seine Ver- 
bündeten die weltrevolutionären Minen spren- 
gen.. Er braucht dazu keinen sowjetischen 
Soldaten, sondern nur blindergebene Kreatu- 
zen und ‚Abenteurer aus allen Ländern, Er 


„Sollte es schon so weit sein?” sagte der 
Förster, 

Sio gingen zur Eingangstür, traten hinaus. 
Kaum konnte Pfeiffer den Hund am Halsband 
hälten, er war wie eine wilde Bestie, die 
Rückenhaare gesträubt, Geifer am Maul, 


„Ah, natürlich! Jetzt versteh ich.” Pfeiffer 
psckte Fidulitas nun auch an der Halsfalte 
der Haut, „So sehr ich die Ehre Ihres Basu- 
ches’ zu schätzen weiß, Herr Brögler, möchte 
ich Sie doch bitten, etwas zurückzutreten, Der 
Hund hat Sie in guter Erinnerung.” 


Der dicke Gastwirt, jetzt Maire von Lan- 
genbruck, blickte tells ängstlich, teils ärger- 
lich auf das wütende Tier. „Vor Ihrem Hunde 
weiche ich keinen Schritt. Ich bin als Obrig- 
keit da und es ist Ihre Sache, für meine Sicher- 
heit zu sorgen.’ Neben ihm standen drei fran- 
zöšischo Gendarmen mit geschulterlen Ge-. 
wehren, Brögler wandte sich in ihrer Sprache 
zu ihnen: „Hallet die Gewehre bereit, Wenn 
das Vieh loskömmt, erschießt es auf meine 
Verantwortung.” , : 

„Das möchte ich. erst sehen!" schrie ihn ' 
Pleiffer an, 


Brögler machte ‘eine verächtliche. Hand-” 
bewegung. „Ich bin nicht gekommen, mich 
wegen eines Hundes zu streiten. Wohl aber“ 
— er wandte sich an den Förster — „zu Ihnen, 
Sıe spielen sich hier sozusagen als Gemeinde- 
oberhaupt auf’ was?” 

„Das geht Sie einen Dreck an!" 

„Werden ja sehen“, antwortet Brögler rtı- \ 
hig: „Erstens sollte, ‚es Ihnen bekannt sein 


Ea 


hofft, nach Europa zu-kommen, ohne den 
standhaften -Wall der Deutschen im Osten 
überwinden; zu müssen, 

Das ist der ‚große Unterschied, den viele 
Europäer. in unseren Jahren der. Entscheidung 
nicht gesehen haben, der jetzt jedoch durch 
die Farce des Pucheu-Prozesses und seiner 
Fortselzungen wieder klar sichtbar wird. Der 
Kampf gegen den Bolschewismus wird also 
nicht nur im Osten, sondern vor allem auch 
in der Seele und in der Haltung jedes einzel- 
nen europälöchen Volkes ausgefochten, 
Deutschland ist das kein Problem; es hat die- 
sen Kampf schon vor mehr als zehn Jahren 
bestanden und besteht ihn jeden Tag auls 
neue, wenn Terrorbomber den inneren Wider- 
stand zu treffen hoffen. Und auch die anderen 
Völker Europas können diesem Anschlag der 
Unterwelt entgehen, wenn sie s'ch der großen 
gemeinsamen Aufgabe immer mehr bewußt 
werden und Deutschland in seinem R’ngen mit 
ganzer Kraft und idealistischer Hingabe unter- 
stülzen, wie wir es beispielsweise in diesen 


Tagen der Bedrohung an Rumänien erleben. | 


und falls das nicht der Fall ist, so sage ich es 
Ibnen, daß sich die wehrfähigen jungen Leute 
der Siedlung zuf militärischen Musterung zu 
stellen haben, Ihr +uch, alle miteinander!" 
wandte er sich zu den Zimmerleuten, welche 
neugierig umherstanden. 

„Nach Rußland mit den Franzosen! Ja, 
pfeifen!" sagte der Scheriau Michel. 

„Gescheit sein, Leute, sonst kommen die 
Soldaten und führen euch in Ketten ab, Zwei- 
tens, Förster Bürgstaller, -befindet sich hier 
ein gewisser Norbert Hockstadler, der als 
Rebell an der Seite des Andreas Hofer ge- 
kämpft hat. Nein, kein Leugnen, wir wissen 
das ganz genau, Während sich also die Bur- 
schen und waffenfähigen Männer von Deutsch- 
häusern morgen um elf Uhr vormiltag in 
Laängenbruck bei der Mair'e zur Untersuchung 
zu stellen haben, werden wir diesen Hoch- 
stadler sofort abführen. Und zwar in Ketten!“ 
"setzte er, hämisch Jachend, hinzu, 


„Sonst Haben S° keine Wünsche?" fragte 
Burgstaller in unheimlicher Ruhe, $ 

‚Nein, Führen Sie uns zum Hochstadler!" 

Sje schwiegen, trotzig, verkniffen, eisern, 
Sie rückten langsam äher, die Zinimerleute, 
der Förster und der Student, der den wut- 
schäumenden Hund am Halsband hielt. In der 
Hauslüre erschien auch der Hafnermeister 
Feßl, die Maurerkelle in der Hand, Schwel- 
gend schloß sich der Kreis um Brögler und 
die drei Gendarmen. Diese möchten eher als 
der von seiner Würde und Macht berauschte 
Wirt die stumme Drohung empfinden; sie flü- 
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Exponent der Unterwerfung Englands 
d'e Diktäate des Kreml, müßte also 
wreil-Moskau dies wünschte, Vergessen wA 


bleibt 
b 


die Kritiken der englischen Offentlichkeit Yie 


dem „Versager Eden”, die‘ Forderungen 
neuer Blutzuführung, ja die _ persönli@ 
Verunglimpfungen des gegenwärtigen AU 
ministers, Die Moskauer Parole, die hi 
mehr denn je in der Downing Street ents@f 
det, war gegeben — und wurde von Chuff 
w:eder einmal bedinguugslos befolgt. ai 
bleibt, weil sein Freund Stalin ihm das P 

tische Leben gerettet hat. Für den Schwä® 


ldatenkind 


m. Auf all 


“ren und 


Eöeleßen, D 


è Mütter 
der gera 


zustand Englands ist diese- Groleske außfzNe Kleinst 


ordentlich kennzeichnend: denn auch die WE 
doner Außenpolitik wird heute mehr denii 
von Moskau gemacht. i, 


Neuer Vormarsch in China 

Schanghai, 21. April. Nach Meldungen ® 
Tschungking haben japanische Truppen 
einem der wichtigsten Punkte des chin 
schen Kriegsschauplatzes neue Operaatio 
begonnen. Nach: einem chinesischen Heß! 
bericht überschritten sie am Mörgen dës 
April im Gebiet’ westlich Kaifeng 
Honau) den neuen Lauf des Gelben Flusses 
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drei Stellen und sind augenblicklich bel Während el 


Orte Paiesa ostwärts Chengchow in »schW 

Kämpfe mit den Tschungking-Truppen %¥ 
wickelt, Wie im Tschungkinger militäris@ 
Kreisen angenommen wird, beabsichtigen g 
Japaner, dep noch ¿a chines'schen Hängu 
befindlichen Abschnitt der 
Bahn von Chengchow bis Sinyang in BI 
zu nehmen. k 


Scorza freigesprochen 

Mailand, 21. April. Das Sondertribunal 
Verteidigung des Staates hat den früh 
Generalsekretär der Faschistischen Pä 
Scorza, der beschuldigt worden wär, "$ 
der hinterhältigen Verhaftung des 
der königlichen Villa Savoia nicht die # 
wendigen Maßnahmen zu einer allgeme 

Mobilisierung der faschistischen Partei g% 
Badoglio ergriffen zu haben, freigespro@l 
Der Freispruch ist in Italien allgemein? 
freudiger Genugluung aufgenommen wo 
Scorza war nicht nur in Parleikreisen, 
dern auch im Volke populär und stand bë 
ders den Soldaten und Arbeitern nahe, 2% 

. der Befreiung Mussolinis fürchteten gewi 
Gegner Scorzas seinen möglichen schnë 
Wiederaufstieg, zumal seine klare Haltun 
gunsten des Duce im faschistischen Grof 
ihm hierzu Aussichten gab, Aus diesen PIE 
sen sind immer wieder Anklagen gegen SC! 
wegen seiner Haltung nach ‘der Verhalf® 
Mussolinis ergangen, Da diese Anklagen N 
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verstummen wollten, veranlaßte der Duce Si 


Gerichtsverfahren, das nun mit der Frelsi 
chung Scorzas endete, ` i 


Kathedrale von Rouen zerstört 

Berlin, 21, April. Zu den zerstörten Mel 
werken ist jetzt auch die weltberühmte K@ 
drale von Rouen getreten, die den ameri 
schen Terrorbombern zum Opfer fiel. DISIE 
thedrale, eines der edelsten Beispiele qotiss 
Baukunst, wurde im 12. Jahrhundert bef 
nen. In drei Jahrhunderten haben die bei 
tendsten Baumeister Frankreichs an dem 
wel‘ergearbeitet, bis es im 15, Jahrhuff 
vollendet werden konnte, Berühmt waren 


ben dem Hauptportal besonders zwei sch 


m 20, Må: 
t Schwere 
schen ı 


Seitenportale aus dem 15, Jahrhundert, Inf Zugvög 


Kathedrale war eine Fülle von Kunstwe 
aus den verschiedensten Jahrhunderten U} 
gebracht. Was so. die Besten aus vielen: 2% 
hunderten geschaffen haben, vernichtele® 
wenigen Minuten die Vertreter des „ame 
nischen Zeitalters“, der beste Beweis 

was.von diesen Seqnungen zu erwarten ie 


Der Tag in Kürze 

Nach einer Reuter-Meldung sind in Mandi 
500 Arbeiter der beiden Haupttaswerke in den S% 
getreten. 220 Haushalte und zahlreiche Betriebe 
daher ahne Gas. > 

Die USA.-Marinelellung gibt nadi einer WAS 
toner Meldung den Absturz eines Großllugbool®F 
Marine im Gebiet des Karibischen Meeres beki, 
von der Besatzung werden 16 Mann vermißl. $ 

In Kairo würde urter Führung des Prinzen Mi 
tar el Ghazaerli ein Komitee zur Befreiung Alg 
gegründet, * 


{ 


Verlag und Druck: Litzmannstädter Zeitang, Druckera u, Verlagsamsall y l 

Vorjagileiter: Wilhelm Mael (s. Z Wehrmacht) LV, Beriald P 4 

Ueupischrifuiehtens Dr, Kun Preller, Litamannnıadı. Für Anzeigen MIE 
4 Anseigenpreisting 3, f 


sterten untereinander und nahmen dann M 
‚lich die Gewehre bei Fuß. Krachend st 
die Kolben auf den Steinboden, eine A 
rasselte, welche einer der Franzosen am W 
tel trug. Es war die Kette, mit der NOU 

Hochstadler abgeführt werden sollte. 

Was dann geschah, war das Werk MPi 
Augenblickes und geschah, ohne daß nugi 
‚Ruf, geschweige denn ein Befehl erg 
wäre: eine Woge von Menschenleibern £ 
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über den Gendarmen zusammen, es gef, 


alles schweigend, wenn ıran von den erch 
kenen Rufen der Überfallenen absah. 


Arbeitsfäuste hämmerten auf ‚Tschaka $ Q 


Schädel, pufften, stießen und zerrten. 
schah keinem etwas; ein Franzose au 
aus dem Knäuel, ein anderer saß verdul# 
Boden, den dritten hob der Scheriau 
hoch und schmiß Ihn ins Gras. Doch k 
der drei hatte mehr eine Waffe. 

Von den Zimmerleu'en lachte einar; aM 
Jachten mit — da heulta ein Schrei au, 
folgte ein Krachen und. Knacken zermälg; 
Knochen, \Walter Pfeiffer hatte in der U 
raschung des plötzlich entstandenen 
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das Halsband etwas lockar gelässen, Fidil ültelte : 


hatte sich losgerissen und war Brögler al 
Gurgel gefahren, Auch ‘das geschah SC 
und ging ‚ebenso schnell vorbel, schon } 
der „Student“ den Hünd wieder in def M 
und riß ihn zurück‘ Aber mit ihm riß ef 


“Körper Bröglers mit; wie zwei Stahlz@@, D 


schlossen sich die mächtigen Kieler um 
Hals, l 
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ajibe in lihmannstadt Heute Eröffnung des Reichsentfcheids im Berufsmettkampf Figenmächtig in höherer Wagenklasse 


ands Bola tenkind Zum ersten Male ist im Kriegsberufswett- WV.i,A, Pa, Dr, Altmann und der Gaubeauf- age a ln Bar Bass 
50 bleib atenkinder auf dem Wasserring kampf der Reichsenischeid nicht für alle Be- tragte für den KBWK,, Bannführer Senzel, mungen ‘anzuordnen, wonach Reisende, die 
ason waf Dlo Deutsche Arbeitsfront, Kreisfachabteilung Tufe gemeinsam, in“einer dafür besonders be- sprechen werden. Die Wettkämpfe für den 'eigenmächtig in einer höheren Wagenklasse 
tlichkeil WDer Deutsche Handel”, und die Litzmannstäd- stimmten Stadt durchgeführt worden, sondern Reichsentscheid finden am 25. April um 15 Uhr Platz nehmen, den. doppelten Fahrpreis der 
ungen MN Schausteller hatten, anläßlich des Geburts- We letzte große Prüfung wurde dezentralisiertt ihren Ausklang in einer Abschlußkundgebung Wagenklasse für die zurückgelegte Strecke be- 
jersönliefeles des Führers, alle Soldatenkinder der Pech den verschiedenen, Fachgebieten in den- im Großen Saal der Volksbildungsstätte, zahlen müssen. ‚Übergaängsfahrkarten für die 
gen Au dt Litzmannstadt zu einem Nachmittag für jenigen Gauen abgelegt, in denen die in Frage Das Bemerkenswerte am Reichswettkampf Weiterfahrt werden nicht ausgegeben; die Rei- 
die h datenkinder auf dem Wasserring eingela- kommenden Berufe besonders beheimatet sind. ist, daß nicht'nur die beste berufliche Leistung senden müssen den Platz räumen. 
et ents Auf allen Fahrgeschäften durften sie frei SO findet, wie wir schon berichtet haben, in gewertet wird, sondern zu diesem fachlichen 

n Churdlten und an den Schießbuden kostenlos Litzmannstadt der Reichsentscheid in Können auch die Ergebnisse des sportlichen Ausstellung Münchener Künstlerinnen, Heute 
folgt, Eelleßen. Die Freude war groß. Auch sehr Kriegsberufswettkampf in den Fachgruppen Wettkampfes und bei den Mädeln auch die vormittag WIE in: den Bäumen deri Be 
m das Mele Mütter waren mitgekommen und der Va- Textil, Bekleidung und Leder statt, BO Jungen der hauswirtschaftlichen Arbeiten entscheidend Münchener Künstlerinnen eröffnet, die im Zusam- 
` Schwä@ der gerade auf Urlaub da war, begleitete und Mädel aus allen deutschen Gauen wer- sind, Nicht alle, die zåm Reichsentscheid ihrer . menwirken der „Gemeinschaft zur Förderung der 


| 5 >. den bei uns ih eistunge assen Heute 'achgruppe einberufen werden, können Reichs- - deutschen Kunst im Relchsgau Wartheland e. V,“ 
sko aute Kleinsten auf den Platz. Verwundete ‚aus re Leistungen messen Fachgruppe eir ifen werd una dor A an anschaftaleitung ı Zitknaiseiblin 


ch die MN hiesigen Lazaretten waren gleichfalls er- um 18 Uhr wird eine Eröffnungskund- sieger werden, In ihrem Beruf jedoch werden zustande kam. 

Ahr. denn@llenen, Gar bald entwickelte sich ein fröh-  gebung in der Aula der Städtischen Textilfach- sie von jetzt ab mit noch größerem Schwung 

á N Ines Treiben und die Fahrgeschäfte — wie schule in der Ludendorffstraße den Auftakt für an die Arbeit gehen, mit dem unbedingten Litzmannstädter Kleinkunstbühne 

hika prte es auch anders sein! — waren bis in die Wettkämpfe bilden, auf der der Gauobmann Willen zu einer immer besseren Leistung. „Täbarin‘“ 

mn i bendstunden hinein stets voll besetzt. Das April-Programm im „Tabariht ist ein 
Au rei 7 ” $ neuer Beweis dafür, daß die Leitung trotz der 

Idungen In 90.000 Freifahrten wurden als Geburts Eine erhebende Dichterftunde mit Herbert von Hoerner kriegsbedingten Schwierigkeiten mit erfolg be- 

Truppen gesspende von den Litzmannstädter Schaustel- miht bleibt, ihren Gisten wirklich gute Klein- 


jes chingan gegeben, Viele werden dem Beispiel des Es ist schon sinnvoll, wenn die Volks- leben gespannt sei, Sie wirkten wie das väter- kunst zu bieten, Aus der Fülle des Gebotenen sel 
Operat’Plinen Franz gefolgt sein, der auf dem Nach- bildungsstätte das Sommersemester mit einer liche und mütterliche Prinzip, Sie bestimmten ; hervorgehoben das Otero-Brändel-Ballett, das in 


k f In 3 1 í x n N farbenfrohen Kostümen beschwingte Tanzdarbie- 
ien Het useweg zu seinem Freund sagte: „Ich muß Dichterstunde einleitet, mit einem stilleren - auch sein Schaffen. tungen. bringt, dann Ernst Sylvester, ein erstaun- 
gen des leich Vati schreiben, wie schön es zu Füh- Auftakt, der das Bereich der Seele aufklingen Einen lebendigen Einblick in dieses Schaf- 1icher Jongleur, und die hoiteten Plaudereien von 
ng (Pros Geburtstag auf dem Wasserring war!" läßt, Sind doch nach Raabe die Dichter Boten fen vermittelte der Querschnitt aus der Ge-‘ Jupp ‚Bensberg Und Herrmann Leven, Ausgekalch- 
1 Flusses . Gottes, die versiegelte Briefe den Leuten ins samydichtung, den Hoerner gab. Er las aus AANA na AN E Zeschene A ILUNA säigen Ale Hell 
ch bei Mährend eines es zeige Ka JĮ- Haus tragen. Sie, die berufenen Deuter des seiner — wohl schönsten — Erzählung „Der Volgas in ihrem Olympla-Akt., Für den fröhlichen 

f n uftangr g mera RN | 2 ng Jan 
in sch schaft und Disziplin! Lebens, wollen denjenigen, die sich ihnen an- große Baum” das visionäre Gespräch des Anec rn tan sorgt BR BRIDO u 
uppen M vertrauen, eine Tiefen- und Zusammenschau Windes und aus dem Roman „Der graue Humor Zusammengehnlten wird die Vortragsfolge 
militärisch Hohes Alter. Am 22, April begeht die Landwir- des Lebens vermitteln, — Reiter”‘den Schluß, die in ihrer'Dynamik er- durch die flotten Klänge der „Tabarin'-Kapelle 
2 p B i ; ' h Shen 
ichtigen Katharine Agather, geb, Schneider, in Effings- Eine solche begnadete stille Stunde schenkte greifende Szene, wo der alle Bauer während unter ihrer bewährten Stabführung. Benno Wittke 
ien Hände, n in körperlicher und geistiger Frische ihren der Kurländer Herbert von Hoerner den lau- des plötzlich eintretenden Eisgangs um sein 


f Geburtstag. Es gratulieren ihr sieben Kinder, k u n f i 
ing-Hank@enkeı und 12 Ürenkel. Ein Sohn und acht Enkel SChenden Zuhörern, Die Freude war um 50 Leben kämpft. Daß Hoerner „im kleinsten Briefkasten / Deap ad PARE ROR 
g in B fi aden sich bei der Wehrmacht. Zwei Enkel sind größer, als ein widriges Geschick den Dichter Ringe. weltweite Dinge“ zu offenbaren weiß, fügen. Keine Rechtsausklinfte, . Auskünfte unverbindlich. 


rt Ne EISLGRRIO  ERBEOET EN: T RENE schon zweimal davon abgehalten hatte, die zeigten auch die Stimmungsbilder aus dem M.St. Wenden Sie sich an den Leiter des Arbeitsamts 
Mübinweg 45) ihren 8. Geburtstag. Die Greisin geplante Reise nach Litzmannstadt zu‘ unter- Büchlein Landschaften". Dazwischen las er als Beauftragten des Reichstreuhänders der Arbeit, Moltke- 


n Te an sich der beaten: Geauncheit Finder, EnKo) nehmen, Als DERDESBLER fuh für saiae nenas: Lyrik und zum Abschluß eine Legende. SHABA. 309, (Ferngul 11061/23001). 
IA Yrenkel freuen: sich gemeinsam mit dem Ge- leute sprach der Dichter einleitend zwei Ge- Män hatte, den Eindruck, daß der Dichter K ta i reko He 5 
\eIbun Oi fütagskind des für sie bedeutsamer Tages. dicht pi; ThemalHalmat "Vaterland. Und | altantli h ich Ferien d ah LK. 1, Stadtsippenamt, Ecke Hermann-Göring. und 
en frü Gold Fr Heute b hi V Rudolf ichte zum ema eimat, 1 eigentlich gar nicht vor ese, sondern als be Schlageterstraße. 2. Nußloch über Heidelberg (Baden), 4100 
hen Pill (Stellmacherweg 8) mit seiner Ehefrau Heimat — so sagte er — seien zwei unver- lausche man ihn heim schöhferischen Akt der Finw.; Bechtholsheim (Mainz), 1300, Nicdersaulbelm (Rheln- 
(x 4 , u n 7 A f x - ~ pl ; i sen), 2400. 
wär Miia, geb, Wiese das Fest der Goldenen Hochzeit, Tückbare Pole, zwischen ‘denen ein Menschen Wortgestaltung, so erlebnisstark war die Ver F.Q.. 1. Der Zusammenbruch. der „‚Europa'-Versiche- 
es Duce | nung; ‚ae wurde Wenen thieh Pk a AGDA fungepaselisdiatt dürfte drei Jahre vor dem Krieg statt- 
i dure e bewegte, ausdrucksvolle Spräche der elunden haben; die genaue Zeit I4Bt sich leider hier nicht 
» de Ein neuer Jahrgang fteht treu zu unferem Führer 1%, q p Siem. Vielleicht vermag eln Leser zu helien? 
f ; p „MH. Nach der Eingemeindung der Vororte Oberhoht- 
Partei gm ; | N ò i Cort und Planltz hat Zwickau (Sa.) jetzt rd. 115 000 Einwohner 
A ‘Auch in unserer Stadt Fräulein Buchholz 'umrahmte die Le- 
ad NA i l haben sich die Zehnjäh- sung mit zwei Musikstücken von Schumann Rundfunk vom Sonnabend 
| „. j ah. k ; 2 rigen — wie wir bereits und Schubert, Man hatte das beglückende Ge- Relcısprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
nen. wol ` ! K fühl, daß zwischen Wort und! Musik ein voller, Gutes Schriitdcuisch. 0.05—0,30 „Wir singen vor und Ihr 
‚reisen, > $ } 2 berichteten IA am Vor- Einklang erzielt worden war, Das gab der macht mit.!' 20.1522 „Musik, die das Herz erfreut. — 
stand bë abend des Führergeburts- \ Stunde eine seltene Abgeschlossenheit und Deulschlundsender: 17.1518 Sinfonische Musik von Cäsar 
r { £ > l Franck, Wagner und Dvorak. 20.15—22 Große unterhaltende 
Pal \ b tages in die Reihen der Rundung, G, C, Melodienfolge aus Oper und Konzert, 
ten gem $ i i Pimpfe und Jungmädel js 
War 1 ENTE eingereiht. Die Freude. Wietsthmft der £. Z. Japan und die ostasialischen Südgebiete 
altu HIN ` y 5 í i amme ooa rma n a ann nn a 
hen Groh N = i ` und der Stolz, nun end Als. vor zwei Jahren die militärischen Siege Sicherstellung durch eine überall gleichmäßig wir- 
diesen K lich, dabei sein zu dür- der Japaner zur völligen Verdrängung der Briten, kende Devisenkontrolle die Grundlage zu der Ein- 


fen, leuchtet den „Neuen“ Hollliinder und USA, aus dem ostaslatischen Süden richtung eines zwischenstaatlichen Überweisungs- 


gepen SET U À m. 4 . führten, rissen auch schlagartig die künstlichen verkehrs geschaffen hat, cc 
Verhalt ' | -RA u" AR aus den Augen, als der Tann vapi Wirtsohaftiiohan Verbindungen mit 
(ip N ey \ n 4 P a 2 n N N nen ab. e Japaner gingen sofort an die Lösun ? t 
klagen Il $ Bannführer sie verpflich- ger Aufgabe Paran die Boroni an die Lösung Branntwein auch aus Rüben gewonnen 

ler Dusa Hy, N ; n Pi tet und zum Dienen bei Süggebieie An sin enges Austauschverhältulg mit Auch in diesem Jahr hat Finanzpräsident Dr. 
r \ > g } apan und den japanischen Nebenlländern zu brin- Kaiser einen Bericht übor das letzte Batriebsjahr 
ler. Fre Ñ ® > der Jugend des Führers gen, In den »bgelaufenen zwei Jahren wurden be- des Reichsmonopolamts. für Branntwein gegeben. 
5 i < Š aufruft, Klar und mutig aautaanie TonsonriGo erzielt; uher die ein Bericht Da 1942 ein sehr gutes Kartoffeljahr war, hätten 
$ hii A y 3 c 3 er japanischen Ailitärverwaltung in Schonan ohne Schaden der Ernährung dié Kartoffelbrenne- 
erstört 1 t K“ A ist der Blick dieser Jun (Singapur) Interessante Einzelheiten mitteilt. Was reien auf vollen Touren arbeiten\können, Die Mo- 
rten Me RR ) gen, die schon jetzt dem zunllohst den Gliteraustausch zwischen Japan und nopolverwaltung. hat daher auch dem „ Kartoffel- 
ihmte KE | ! ue i7 A i Heldenmut deutscher den Südgebieten anlangt, so brachten die Japaner brand" keinerlei Beschrinkungen auferlegt, Tat- 
umtie As N x i 3 m i > in Malaya wie in Borneo die bergmännlsche Ge- _ slchlich sind aber die Brennrechte nur zur Hälfte 
n ameri Tia - > 4 “a 1 Soldaten nacheifern, winnung von Rohöl, Bauxlt, Eisen-, Kupfer- und ausgenutzt worden..Dies erklärt sich aus-den une 
ti6l. Die i Zinkerz und in Malaya die Gewinnung von Holz- terschlediichen Kartoftolpreisen, Da die Preise für 
Sie goti kohle und Rohelsen wieder in Gang. In Malaya, Speisekartoffeln zunächst wenigstens wesentlich 


’ u ET 
|] z Javy da S tr 'd H Erze f r lage $ 2 T x sikar ' 
y Der Frühlings den Vögeln und Blumen Schwerkimataren, S raschinem ne Und N Tr a wei In Betsib 


ndert ba 
1 die bel Gummischlääuchen und elektrotechnischen Bedarfs- gesetzt worden, als für die Schlempe für Vieh- 


} ; nhi - t ist von Bienen umschwärmt, die dort ihre erste #egenständen gefördert, Die Gewinnung von Baue fülterung. unbedingt erforderlich war, Immerhin 
m dem W f Während der Frühling im Kalengo irak Nahr finden ' holz, Kautschuk, Kopra und der Anbau von Baume war die Kartoffelspriterzeugung 1942/43 größer, 
Jahrhunfg 0, März beginnt, ist er in der Natur ahrung finden, wolle, Reis, Mais und anderen Lebensmitteln als im Jahr zuvor. Im laufenden Betriebsjahr lie- 


at waren p Schwere und’ Dauer des Winters Eie M Von den Bäumen färbt sich Sio DMChe be- wurde gesteigert, dor, Tabákanhau auf Sumatra gen aio. Verhältnisse „Wieder, völlig anders. BL 
zwei sch schen dies am besten an dem Eintreffen reits qrün und schmückt einige Zweige mit AYT A een ax unges kin per gegen- artoffelernte ist 1943 hinter der von zurlick- 
: T i i n ; sc jise rschlede- eblieben, Es stehen daher nicht soviel Kartoffeln 

ndert. In A zugvögel ‚und den ersten Blüten unserer ihren eigenartigen roten Blüten; auch der Le- nen "Sudgebieten entwickelte sich vor allem über für die Brennereien zur Verfügung, die deshalb 
Kunstwel ischen Frühlingsblumen, bensbaum (Thuja). zeigt kleine rote Blüten an Hongkong, wo sich Baumwollgarne und Textilien - z, T, auf Rüben umgestellt worden sind, Rüben 
Herten W Während die Lerche nach milden Wintern den Spitzen seiner Zweige, Kein Naturfreund Aus Zentinlchina mit Rohzucker, Hanf und Tabak sind, von Abfallrüben abgesehen, bisher im Alt- 
\ eits‘ Ende Februar ihr Lied ertönen läßt, sollte versäumen, gerade jetzt das Erwachen aus- den Philippinen, Rohkautschuk aus Malaya, reich. kaum gebrannt worden, Im Protektorat 
vielen + À , q Reis aus Thailand und Indochina begegnen, und machte dagegen der Rübenbranntweln schon 1942- 
nichten ia a sie nach dem harten Winter von 1929 der Pflanzen und Bäume zu beobachten und gegen Textilien, Gummiwaren, Seile und raffinler- 1943 mehr als i/a der Gesamterzeugung der lande 
es „ame. Am 17. März zu uns; der Storch, der im /die Vorlrühlingsstimmung zu erleben, die viel en, „Aucker „Kongkonger Ureprungs umgesetzt _ wirsehaftlichen Arennereien aus, Mit dem Bren- 
y i å i > . DW ) ar pebra - 

‚eweis del Jemeinen um den 20. März eintrifft, kam zartere Reize bletet als die voll erwachte Na- Übrigen Südgeblete Java als Lieferland für Tex-  weingewinnung Aus Nebenprodukten. der Zudker- 
varten, i6 Ks erst am 6, Aptil in unsere Gegend, Von tur. im Mai. Fast täglich kann man ein neues thien, Papier, Glas, @lektrotechnische Bedarfs- fabriken. nicht verwechselt, werden. Diese Hafe- 


p Ma Frühlingsblumen sind im Litgmannstädter Wunder erleben. So sahen wir eine Kugel-Ulme, ee m kad Aga i Mr Son A hs EEVEE Kte Ihres Srannrecite 
N + t i En l ? i ` erste 7e Janr Aup nu einen rucnte x 

"ze y o die Leberblümehen, die Anemonen und die im bräunlich-roten Schimmer ihrer tau- Ziegen, Zement, Zündhölzern, Textilien und Pa- ausnutzen, well die Rohstoffe überwiegend für 
in Mandt Sumpfdotterblumen d'e bekanntesten, sende kleiner feiner Blüten leuchtete. Noch pier wird mleichzeitig mit Eifer betrieben. Die Mischfutter, Futter- und Nährhefe beansprucht 
e in den Die Leberblümchen blühen beroia in der zwei, drei Tage, und die Pracht ist dahin! RR ALLEN NEMMIUNESN taaan tür eins wurgen, NAUAR orano aan Cestni ORTEN vary 
~ ’ be f Ji n F n ` ziemlich nahe Zukun e volle ahrungsunab» bot unverändert weiter. e rennerelen, o nur 

Betrie N fiten Hälfte des März; die Aneħonen in der Im Hausgarten blühen jetzt die ersten Hya hängigkelt jedes einzelnen der Teile des SÜdgeble- beschädigten Roggen, Hafer usw. verwenden dür- 
siner Was en und die Sumpfdotterblume in der zwei- zinthen, die gelben Märzbecher, blauen und tes wie seiner Gesamtheit erwarten, Der Verbes- fen, haben über nrößere Rohstoffmengen als im 
Yan vote U Aprilhälfte, weißen Veilchen, die Primeln in allen Farben, serung des mit Rücksicht auf die derzeitigen An- Vorjahr verfügt, Es wurden ihnen die verunrel- 

ugboolT idies Jahr í d Frühli info] d d Krokus ji blauen und weißen Chino- sprüche der Wehrmacht stark angespannten Schiffs» nigten, tür die Ernährung unbrauchbaren Getrel» 
ceres bê iesem Jahr ist der TBRHNg. ANTOITE "O8 pr ATORUs, Qi ; verkehrs dienen die zahlreichen, teils bereits fertig- demengen zugeführt, Die Großyersüuche der 
vermißl. en Schneefalls Im März gleichfalls ver- doxa, Scilla sibirica und. Traubenhyazinthen, gestellten, tells im Bau befindlichen Holzschiff-  Branntweingewinnung aus Backschwaden haben 


r 
h Mite 4 t 1 2 as. $ "i 3j p 5 
KPäte zZ ; P 3 is, die gelb en auten, die in der Hand einer im März 1043 in sioh noch nicht als rentabel erwiesen, werden 
t eingezogen, ' Die latzten warmen Tage Die Eranthis hieovalis, gelben reizend Schanan ‚Fegründeten, Verkehr und Schirrahets- ER A AREAN 
a x ! 5 gesellscha r die Südgeblete vereinigt werden. a 
lsblumen stehen in voller Biüte. Auch die und der Seidelbast sind’ bereits verblüht, Die, Fine besonders wirksame Stütze findeh..die im : 


Prinzen 
lung Al Den aber alles nachgeholt und alle Früh- Frühlingsblümchen sowie die Schneeglöckchen 


R N äuc i i i wei Christro und die. rote Sc Zuge. befindliche Verengung der wirtschaftlichen Zum Generaldirektor der Posener Landesbank 
Via maria IN t her waon PRAA RENA pie Saarna SA Bei og nst im Februa near Zusammenhänge im ostaslatischen Raum schließ- ernannt. Landesbankäirektor Fritz Ohl wurde zum 
V. Berlot s an geschützten Stellen, die Haselnu e ihre en 6ons r oder T% lich In der erfolgten Gleichschaltung aller in ihm Generaldirektor der Landesbank und Girozen« 
ür Anseigea MIRE fast \verblüht und die blühende Weide entfalten, sind erst jetzt voll aufgeblüht, E.St,. in Geltung stehenden Landeswährungen, deren trale Wartholand in Posen ernannt. 


> a nme nn nn nn nn et m mn nun mn om m un mn mom a DER ZT rn 


A and N) Die Antwort blieb aus / Die Geschichte einer Ehe „Aber sie war doch glücklich mit mir. Das deckel den Brief und den Antrag, den er an» 
..+ 


\ ie weißt du doch. Der Wunsch, zur Bühne zu- gefertigt hatte und riß beides in ganz kleine 
Rena: | E Von Dagmar Thograf h rückkehren war doch sicher nur eine vorüber- Stück hen., Zuletzt nalim er den Aktendeckel 
SN am "Du liebst mich doch, Solveig? bewagung schob der Anwalt eine Zeitung über gehende Laune, Ich liebte sie mehr, als je ein - selbst zur Hand. Seine etwas altmodische, Kal“ 
der Nol pie junge blonde Frau mit den schwer- en; Aktendeckel, dann griff er nach dem Tele- Mann seine Frau geliebt hat, Und ich ‘weiß, bere Handschrift hatte ín kleinen, zierlichen 
hrligen dunklen Augen stand schnell auf und ` gramm, das ihm Gunnar Sanders zitternde daß auch sie mich liebte, Sie wäre nie von ' Buchstaben geschrieben: 


ha Mich mit einer leichten Handbewegung über Hand hinhielt, „Sängerin Solveig Gundolf, mir gegangen, wenn sie gewußt hätte, daß sie „Solveig. Gundolf-Sander contra Gunnar 
daß nuff Haar ihres Mannes. Er hielt ihre Hand Sander heute bei der Probe tödlich verun- mir'damit veh tut, Sie liebte mich — beinah Sander, ` Antrag. auf Ehescheidung." Gunnar 
sh) ergafil W drehte sie herum und küßte die innere glückt, Erbitten ‘sofortigen Anruf. Mit.dem so sehr, wie ich sie liebte. Du kannst das Sander sollte die Mitteilung heute durch ihn 
eibern #0 fläche, Die junge Frau warf einen bitten- Ausdruck tiefsten Bedauerns, die Direktion der nicht verstehen, niemand’ kann es verstehen! bekommen, aber das Schicksal hatte Mitlaid mit 


Blick auf den grauhaarigen Herrn, der in Königlichen Oper, Stockholm." Ich hole sie jetzt heim, nach Hause, meine ihm gehalt, denn oft ist das Leben grausamer 


‚es ge h Erechi A Te) i “ 
u droße aß und u chwel» rechüttert legte der Anwalt das elegramm arme kleine Solveig, als der Tod, 
Jon Aoa Mhd Ban. Lagareb R Ran; hin. Er sah in das verzweifelte Gesicht des Rechtsanwalt Bertil Sjöström stand auf und Der alte Anwalt ließ die Papierschnitzel wis 


“Onkel Bertill" jungen Mannes, Er hielt beine Hand hin, aber legte die Hand auf die Schulter des Jüngeren? eine Handvoll Schneeflocken in den Papierkorb 


Tschako der andere schüttelte den Kopf; „Es ist deine „Ja, Gunnar, wir holen sie heim,. Ich komme . fallen.. Solvei 

N I vo „48,6 i : , gs Antwort war ausgeblieben — 
rN, P ARM alle EIME FAUsnerIE gioh: da, GURDEN Schuld, deine ganz allein! Du sagtest, ich solle mit, mach dich fertig zu Hause, ich hole dich und ihr Bild würde immer rein und heilig vor 
DAR ou Baireig ralean! Dy daria n/cht'so enolatec się reisen lassen, wärst dù nicht gewesen, 50 nachher ab, wir nehmen`den Abendzug nach Gunnars Augen stehen... ` «ip» 
vardu nenn ener eine so aonane Sego nat wäre ela noch hier," Stokholmi Ta; mie/lähte dich", dlead Erin. 
verlau Mg Seine Frau, so gehört sle nicht ihr allein, „Aber Gunnar, so mußt du nicht denken!” nerung kann dir keiner nehmen. Halte sie fest, Kultur In unserbr Zeit 


Doch K Inder allen. Solveig war doch vor ihrer Ehe 


„ g u > i 3 ) i § s / i É r, a f 
etühmte Sängerin.- Jetzt hat eio die große Ich muß so denken, denn eo war es! Du sieh Solveig so, wie du sie zuletzt sahst.'" Wie Wissenschaft 


, ha 3 ir „ selbst sagtest, daß Solveigs Stimme nicht Ihr staunend schüttelle Gunnar den Kopf: „Du j: . p 
einer, a e an der Stockholmer Oper zu singen.” Allein gehöre, sondern allen, Warum, Onkel liebst mich doch, Solveig“, sagte ich zu ihr, ministor für Wihsenacheit Be. Ba annes 
hrel AW Mao reise“, sagte der junge Mann leise, Zwei Beril? Wir waren so glücklich miteinander. schon als sich der Zug in Bewegung setzte. Die bildung hat den Dozenten Dr.-Ing. habil, Max 
n zomin später saß Rechtsanwalt Bertil Sjöström Hätte ich dach nicht auf dich gehört! Dann Antwort blieb aus, sie wär schon zu weit fort, , Knoll (Betlin-Charlottenburg beauftragt, vom 


in der einem Büro in der Küngsgatan in Göteborg. lebte sie jetzt noch, dann wäre das alles nie icu sah nur noch ihre winkende Hand...” Ka a RE BR LER A 
enen au) Ku Mos den Deckel des Aktenstückes und geschehen!" Rechtsanwalt Bertil Sjöström war wieder etat rohe a ERS 
se, Fian Uttelte fast unmerkfich den Kopf, Dann Er grub sein Antlitz in die Hände, solne allein in seinem Büro. Er blickte auf die Tür, ‚Werkstoffkunde und Hochvakuumtechnik" zu 
rügier i Moite er die Hand nach dem Hörer des Tele- „ Schultern. bebten unter dem Schluchzen,: daß die eich soeben hinter dem jungen Gunnar Yertreten, 

schah $ nf dus, ließ sie unschlüssig aber wieder sin» heiß und trocken emporquoll, Sander geschlossen hatte, Ein Ausdruck von : Theater , 

‚ schon n Im nächsten Augenblick wurde die Tür „Mein Junge", sagte der alte Herr mitleidig, Ehrfurcht stand in den Augen des alten Man- Die Städtischen Bühnen zu Chemnitz haben 
in def Alen Privatkontor aufgerissen, ohne'anzuklop- Ich bin tieftraurig über dieses schwere Un- n:e. Wie sehr hatte dieser Mann seine Frau das Schauspiel „Velt Stoß" von Hermann Heinz 
m rd OFT Mürzte Gunnar Sander hinein., glück, Mein Rat war aus ehrlichem Herzen ge- geliebt — und wie wenig halte ar sie gekannt, O tper zur Erltaufführung anzenommen. 


Stahlz@l & "Du bist schuld, du ganz allein! Sieh hierl" ‚geben. Solveig» hatte ja selbst den Wunsch, Er nahm das Aklenstück-wieder vor, das er vor ee Schnee Hat En Schaue 
leler ums Se Augen waren weit aufgerissen, der sonst zur Bühne zurückzukehren, und du hast doch wenigen Stunden ängelegt hatte, auf Grund ie jene Frau und. drei Mädchen" geschrieben, 

Me Jepllegte Mann war unrasiert, er, zitterte. immer gesagt, daß ihr Glück für dich das Wich- eines Schreibens, das den Poststempel Stock- Kar FONTANE Unter der Brielleifung Ruda weine 
setzung Janzen Körper, Mit einer schnellen Hand- -tigste sei" holm getragen halte, Er entnahm dem Akten- böcks seine‘ Urauffihrung erleben Wird, 


~ 


Aus unserem Wartheland 
Lentschütz 


oe. Vielseitig wie ein Versuchsgul. Auf dem 
Gutsbetrieb des Lentschützer Strafgefängnisses 
in Wichrow wird alles getan, um auch hier im 
Zeichen der Kriegserzeuqungsschlacht mög- 
lichst viel aus dem Boden herauszuholen, Ein 
Beispiel dafür ist die vorbildlich eingerichtete 
Düngerstätte, die darauf abzielt, daß alle wert- 
vollen Stoffe des Naturdüngers bis zum Unter- 
pllügen erhalten bleiben. Dabei ist die Vieh- 
wirtschaft auf diesem Gefängnisqut qar nicht 


\ 


Siedlungsgelände für neue Heimftätten erfchloffen 


In der letzten Sitzung der Beigeordneten 
und: Ratsherren der Stadt Turek wurde von 
Bürgermeister Dr, Nagel der Haushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1944 vorgelegt und er- 
läutert. Der Haushaltsplan ist im ordentlichen 
Haushalt mit: 707120 RM. ausgeglichen, im 
außerordentlichen Haushalt mit 263400 RM. 
Er ist auf das fünfte Kriegsjahr mit den im 
Vordergrund stehenden kriegsbedingten An- 
forderungen ausgerichtet, vergißt aber auch 
nicht die im Bereich der Möglichkeit geblie- 
bene Aufbauarbeit und berücksichtigt in stei- 
gendem Umfang die sofort nach Kriegsende zu 


anlage in diesen Tagen erstmalig in Betri&b 
gestellt, um. bei zunehmender Erwärmung das 
anfallende Fleisch haltbärer zu machen. 

Trotz totalen Krieges und zahlenmäßigeı 
Verringerung der männlichen Gefolgschaft 
durch den Wehrdienst wird der Aufbau vor- 
wärtsgetrieben, soweit dies nur möglich ist, 
wöbei die deutsche Bevölkerung der Stadt 
Turek verständnisvoll mitwirkt. Auch die 
Partei und NS.-Frauenschaft haben sich bei 
vielen Arbeiten eingeschaltet und dadurch die 
im Allgemeininteresse liegende Arbeit qe- 
fördert. 


Das Beizen des Gemüsesamen! | 


W. Beim Gemüsesamen Ist das Beizen geii @ 
notwendig wie beim Getreide In Großb d 
gibt man gewöhnlich dem Naßbeizveríahremij 
Vorzug. Gleich wirksam aber und dabel vii 
quemer ist die Trockenbeize. Bekannte Troi 
beizmittel sind z. B. Ceresan, Germisan und #2 
vit-Neu. Bei großkörnigen Samen, wie EOS 
Bohnen oder Mals, braucht man einen gestig 
nen Teelöffel Beizpulver auf ein Kilogramma 
das Beizen| des Samens der sogenannten U "i 
Tüten genügt schon eine Messerspitze Belzp 
Man bringt das Saatgut und das Pulver IM 
festschließende Büchse und schüttelt den M 
sorgfältig durch. Im allgemeinen fördert das Sp 
zen zugleich die Keimfählgkeit des Samen) 
'Tömaten-, Salat- und Möhrensamen jedoch MM A GE 
die Keimfählgkeit leiden, wenn das Belizen I 


einfach, da Wiesen- und Grünlandmangel be- 
steht, weil das Gelände teilweise schon im 
Moorgeblet liegt. Aber auch diese feuchten Flä- 
chen wurden durch Anlagen von Korbweiden- 
Kulturen ausgenutzt, die das Gefängnis zur 
Verarbeitung braucht, Überhaupt wirkt der 
Betrieb wie ein Versuchsqut, wo u» a. schon 
am Rande des Sumpfes Viehkoöppel angelegt 


mit der nötigen Sorgfalt durchgeführt wird: tich 2,50 R 
diese Samen nicht zu überbeizen; ersetzt mañ Mi Rpt. Zeitungs 
dem Durchschütteln der Samenkörner mis E 
Beize in geschlossener Büchse den Deckel © 
feste Gaze. und siebt unter ständigem SchüM 
das Beizpulver ab. 


lösenden Aufgaben, deren Zahl- gerade in der 
Stadt Turek nicht klein ist. Ist.die Stadtver- 
waltung’ jetzt schon nach Kräften bemüht, die 
Sünden und Geschmacklosigkeiten der polni- 
schen Herrschaft zu beseitigen, so: soll nach 
errungenem Siege die Stadt in kürzester Zeit 
mit allen Kräften zu einer auch äußerlich deut- 


Die im Felde stehenden Kameraden der 
Stadtgemeinde Turek werden nach siegqrei- 
cher Beendigung des Krieges feststellen kön- 
nen, daß die Heimat die Zeit genutzt hat, fr, 


Der 1Z.-Sport vom Tage / Wehrertilhtigung und Leibesübungl 


Íl. Jahrga 


A= 
' r ' schen Stad m taltet werden. Auch diese Der O sind gute Kräfte hinzugekommen, so daß eln S | 
und bisher weniq brauchbare Wiesen zu Afaan t umges 3 t d e dies Sp rt des Sonntags nender Ausgang beider Treffen zu erwarteñi 
Ackerland umgebrochen wurden. Moorteiche “gaben sind im Haushaltsplan ‚ vorsorglich De danzige Unterschied im Sportbetrieb des Die Spiele werden den Höhepunkt der verañ 
wurden zur Fisch h $ - berücksichtigt. Neben dem Bau von. ungefähr kommenden Sonntags zum vergangenen ist. die tung bilden und sicher wieder viel Begeist@ 
nz schzucht ausgenutzt und mit dem 50 Behelfshäusern im Rahmen des „Deutschen Gewichtsverlagerung innerhalb der Vorrunden- unter den Zuschauern auslösen. 
Pflanzen von Eschen am Ende des Moores W. hilfs Mater ` Ye > u Kämpfe um die Deutschen Meisterschaften in den \ i 
wurde begonnen, Man will damit sogar noch ohnungshilfswerkes als „Sofortprogramm Rasensplelen vom Fußball auf Handball und Hok- Neuer Handballmeister wird gesucht Di 
weiter nach: dem -Sumpfgebiet v iq Sind für die Nachkriegsprojekte Mittel bereit- key. Abwechselnd wird dies von Woche zu Woche Nach dem erfolgreichen, Autiakt der FUEL TU 
iter nach dem -Sumpfgebiet vorrücken und gestellt worden oder vorgesehen, die die Vor- 4er Fall sein, bis die großen Entscheidungen ges N engeren Kot maRer: Bor 
u. ä, auch Moorbirken einsetzen. Durch die haben zw t noch nicht fi ieri ‚oh# aber anen Sind. gWel Nachzügler aus dèr Meister- - majs ae Ausscheldungsrunde zur 10M Posen, 23 
Anpflanzung von Mäulbeerbüschen k ich \ "wär noc l nanzieren, wobř abe schaftsvorrunde im Fußball werfen noch ein- > erfeg Sister Hh, Br tee 
a fi eera SC en konnte sich. ainen annehmbaren Grundstock hierfür bilden, mal die Frage den Ausscheldens in ihrer ganzen Deutschen Kriegs-Handballmeisterschaft. Zumer Sch.-\ 
die Gefängnisverwaltung an der Gewinnung Pre ' Heftigkeit, x 3 werden drel Vorspiele Ausgetragen und die Si 


allerdings nur von regionalem Inter- 
esse auf. LSV, Mölders Krakau — VfB, Königsberg 
und das Wiederholungsspiel Hertha/BSC, — LSV, 
Danzig. Daneben gibt es die Auswahlsplele Nürn- 
berg — Stuttgart, München — Berlin, Böhmen — 
Mähren und Germania-Königshütte — Herberger- 
Lehrgang, Der ersten Handball-Meisterschafts- 
vorrunde werden dre! Ausscheldungsspiele voraus- 


dessen Verstärkung auch in der Zukunft Auf- 
gabe einer überlegten 
wirtschaft bleiben wird, 

Einen größeren Betrag weist der außer- 
ordentliche Haushalt für, die Erschließung des 
Siedlungsgeländes auf, bestehend in der Be- 


von Naturseide beteiligen. kommen mit den restlichen 29. Gaumeistern Ap AD des F 


30. April in die erste Vorrunde, die 16 # ällen Te: 
bringt. Der LSV, Wiesbaden sollte auf eig Mädel - 
Platze gegen den Meister des Mosellandes 7 

Oberhand behalten und auch der LSV, Pol Innerhall 
hat dahelm gegen den LSV, Hörsching wohl getn, um h 
besseren Aussichten. Dagegen wird dem Ailte die R 


kommunalen Finanz- 
Schieratz 


Ein neuer DRK.-Lehrgang, Am Montag, dem 
24. April, 19 Uhr, beginnt in der Kreisstelle 
Schieratz des DRK. ein. neuer Grundausbil- 


1 J hi N Kaufbeuren selbst der Vorteil des eigenen P. u i - 

I euer C festiqung der Gustav-Freytag-Straße und der tan N zuaheTTEcHt. dahel LSS gegen den Meister von München-Oberbayern Chsnährst: 
dungslehrgang für „Erste Hilfe" einschließlich Mühlenstraße sowie der Kanalisation dieser Pocking ba LSV. Hörsching LSY, Kaufbeuren — zum Siegė verhelfen, In diesem Jahre wird) ikampfte: 
Krankenpflege. Alle deutschen Frauen und neuen Straßenzüge, an denen die neuen Sied- 


einen neuen deutschen Handballmelster geben t) 3 
der vorjährige Meister SGOP. Hamburg di Isdeutsch 
an den Purktspielen nicht -tellnehmen kong der Gre 
Durch dè kriegsbedingten Verhältnisse der und e 
überhaupt sämtliche deutschen Handballmel chen Land 
der letzten zehn Jahre. | h 


LSV, Schöngau. Im Hockey bringen Männer 
und Frauen gemeinsam die Hälfte der Vorrunden- 
spiele um die Deutsche Meisterschaft hinter sich: 
LSV. Hamburg — Rostocker THC., Wacker — Mün- 
chener RSG. Stuttgart, KSG. Köln — KSG. Kob- 


Mädchen können sich zu diesem Kurs melden, 
Anmeldungen werden täglich in der Kreis- 


stelle des DRK, Taubenstraße, entgegen- 
genommen, 


lungshäuser der Deutschen Reichspost und der 


Heimstätte stehen, 
Der Einbau der Kühlhalle im Städtischen 


Schlachthaus ist beendet und wurde die Kühl- 


Tras ISTAUENE. heißen, dis Pearungen heil gon I bei den 
‚ nnern: Koblenz — essenmeister, Badenmei- Gebiets-Ruderlehrgang in Kalisch gen und 
Erftes Behelfsheim im Kreis Schieratz bezugsfertig ster Westmarkmeister und KSG. Nürnberg 


Wacker München die noch zweifelhaften 
nungen der Frauen, Am Niederrhein werden die 
Bereichstitel vergeben. Offizieller Beginn der 
Leichtathletik-Wettkampfzelt mit dem Tag 
der Langstreckler im Walde, w. a. in Harburg, 
Stettin, Karlsrühe, Köln, Merseburg, Kiel, Salzuf- 
len. Straßenlauf In Berlin, die ausgezeichnet 
besetzte 6, Essener  Waldlaufstaffel vervollständigt 
das Programm, Die große Radsport-Vier-Elap- 
penfahrt rund um Luxemburg wird abgeschlossen. 


In diesen. Tagen wurde in Kalisch durch 
Gebietsfachwart für Rudern, Rattey, ein er feie 
lehrgang für sämtliche Bannleistungsgruppen, Ni 
im Gebiet Wartheland den Rudersport betreie morge 
eröffnet, Lehrgangsleiter Ist der bekannte RUSMI Die Fe 
lehrer Hugo Borrmann aus Berlin-Grünau. Mr einem N 
Lehrgangstellnehmer erhalten neben der Kin } 
technischen Ausbildung im Rudern auch pe EN Junger 
Gauleite 


sche Anweisungen über Bootswartung und BO t 

pflege. Die Breitenarbeit für den Rudersport Meise, begr 
Straßenrennen gibt es weiter in Berlin, Chemnitz, Hitler-Jugend wird durch diesen Lehrgang wesa die Teil 
Dülken, Hannover und Bremen; Bahnrennen an lich beeinflußt werden, Bu ae Tel 
zwei Tagen in der Dortmunder Westfalenhalle, sie, Er ga 
in. Frankfurt a. M., Magdeburg und München, Die * die Hau 
Box- Titelkimpře der deutschen Amateurboxer, 
die in Breslau beendet werden, sind das Groß- 
ereignis des Sonntags, 


Begeg- iddienst a 


Nach dem Führererlaß über das Deutsche 
Wohnungshilfswerk ‘wurde auch ‘in Schieratz 
mit den‘ Vorarbeiten für die Errichtung: von 
Behelfsheimen begonnen, so 'daß bei Eintritt 
günstiger Witterung mit den Bauarbeiten be- 
gonnen werden konnte. Nach Bestätigung des 
Teilbebauungsplanes durch den Relchsetatt- 
halter swurden für Schieratz 70 Baukarten aus- 
gestellt, Bei 56 Behelfsheimen tritt die Stadt 
als Bauträgerin auf, Im Einvernehmen mit der 
Ortsgruppe der NSDAP, werden die Bauten In 
Gemeinschaftsarbeit und auch teilweise durch 
Unternehmer ausgeführt, Die Ausführung er- 
folgt mit dem vorhandenen Material, und zwar 
in Ziegelsteinen, Lehmstampfbau oder Patzen. 
Um für die Bewohner entsprechende Abstell- 
räume zu schäffen, ist bei allen Behelfsheimen 
ein steiles Satteldach aus Bretterbindern vor- 
gesehen. Die Gartenanlagen werden von der 
Stadt für alle Bauparzellen gleichmäßig gestal- 
tet. Das gesamte Baugelände ist im Wirtschafts- 


Woöhnungsnot als Lauben ihren Zweck. noch 
erfüllen. Die Größe der Parzellen beträgt etwa 
350 qm, so daß für jede Familie genügend Ge- 
müseland vorhanden ist, Das erste Behelfsheim 
wird in Kürze bezogen. l 


Todesstrafe für Geflügelmarder 


Ke. Der polnische StraBenarbeiter Stefan 
Nowaczyk aus Gnesen, der betelts von polni- 
schen Gerichten zahlreich, zumeist wegen 
Diebstahls, bestraft worden wär, stahl im 
Laufe des vergangenen Sommers in der Um- 
gegend von Gnesen in mindestens 15 Fällen 
‚Enten und Gänse, die in der Nähe der Ge- 
höfte frei herumliefen, Nowaczyk, der ebenso 
wie seine Frau ständig beschäftigt war, hatte 
auskömmlichen Lohn, Das gestohlene Geflügel 
selzte er an unbekannte Abnehmer zu hohen 
Preisen ab und brachte das Geld nach eigener 
Angabe größtenteils beim Kartenspiel durch. 
Der Strafsenat des Oberlandesgerichts in Po- 
plan für die Stadt als Dauerkleingartengebiet sen verurteilte den gefährlichen Gewohnheits- entschieden werden’ konnte, zu wiederholen, So- wenn sie auch damals noch nicht im Dienste der Së 
äustgewiesen, so daß diese nach Behebung der  verbrecher zum Tode. wohl bei den Frauen als auch bel den Männern gewinnung standen. 
en g" 


3 BB 
FAMILIENANZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Görnau — „Venus 


Kurz, aber lesenswert 


Im März beginnen die Hechte zu laichem. Nur W 
wissen, daß ein weiblicher Hecht 'hunderttausend Ele 
gleich ablegt, Diese große Zahl Ist eine weise Manni 
der Natur zur Arterhaitung. Da die Eier im Wasser 
der Oberfläche schwimmen, geht ein erheblicher Teil Glan se 
als Fischnahrung verloren und nur aus dem Rest entwi® lück ch 
sich die junge Brut. 1 #wünsc 

$ To Und Rei 


Der Maulbeerbaum, der heute in allen klimatischgüraphisch 
eigneten Ländern, auch in verschiedenen Teilen Deinen Danl 
lands zur Seidenrätpenzucht angebaut wird, war bereli iier Deutsch 
Altertum eine weilverbreitete Kulturnflanze. Schon ai 
alten Griechenland wurden Maulbeerbäume angep Me" Seine bi 


Der | 


Osen, 22. 
zu 


Hallenhandball in Litzmannstadt 


Im Rahmen des Sportiestes der TSG, 07 wêr- 
den am morgigen” Sonntag ih der Städtischen 
Sporthalle um 17 Uhr folgende Mannschaften in 
je einem Spiel: über 2%X71/,. -Minuten um einen 
Heräusforderungspreis des OÖberbürgermelisters — 
Stadtamt für Leibesübungen — spielen, Frauen: 
Post-SG. — Stadt-SG, Männer: SGOP, — SG. 
Union 97. Es wird hier den beiden Mannschaften 
noch einmal Gelegenheit gegeben, das seinerzeit 
durchgeführte Spiel, das erst nach Verlängerung 


Zum Ž 


die Reis 
Aus seinem arbeitsreichen Leben 


wurde uns” durch einen Untall — HEATER ee) 29, Sgopiags auch 15 „Mahl Sithsnährst. 
1 7 á $ Der Roichsstatthalter (Obertinanzpräsident). Erhebung und Zahlung der Steuer |. d ou 4 darin eii 
Kol" und. Rektor "H Arta Wir kuler Vater, Bruder, Schwager und || vom Grundbesitz für uas Rechnungslahr 1949 (1° Aprii 1944 bis 51, März 1945) |StAdt. Bühnen, Theater Moltkestrane Kallsch — Flim-Eck 


Onkel 1, Die Steuer vom Grundbesitz (Grundsteuer) wird aut Grund der Verordnung 
vom 15. März 1944 (RBI, I S, 67/68) vom 1. April 1944 ab nach den Bestimmun- 
gen des Orundsteuergesetzes vom 1, Dezember 1936 (ROBI. 1 S. 986) erhoben, 
Die Grundsteuer ersireckt eich auf das land- und Sforsiwirtschaftliche Vermögen 
(alte Grundsteuer) und auf das Grundvermögen (bisherige Grundstücksteuer). 

1. Auf Grund der Ermächtigung der Verordnung Über die Vereinfachung der: 
Verwaltung (Heranziehung zu Gemeindeabgaben) vom 7, Dezember 1942. (ROBI, 1 
S. 678) wird von der Zustellung neuer Steuerbescheide für die Grundsteuer des 
land- ‚und forstwirtschaftlichen Vermögens an die Steuerpflichtigen für das Rech- 
nungsjahr 1944 im allgemeinen abgesehen., Neue Steuerbescheide werden den 
Steuerpflichtigen nur zugestellt, wenn ein Grundstück in die Steuerpflicht neu ein- 


Sonnabend, 22. 4, 19,30 Gastspiel 
Harald Junk, Berlin „Frasġulta" Freier 
Verkauf, — Sonntag, 23:4., 14 Gastspiel 
Harald Junk, Berlin „Frangulta“, KAF. 9. 
Ausverkauft. 18.30 „Tielland*. Freier 
Verkauf — Montag, 24. 4., 19.30 Gast- 
spiel Harald Junk, Rerlin „Frasqulta“ 
A-Miete, Teilverkaul — Riesig: 25,4. 
1930 „Don GII mit den grünen Hosen“. 
B+Miete, Teilverkauf, 


eistunge 
Sicherur 
kes bisi 
Ektor Dr. 
T die gr 
Wd im vol 
en zu er 
Der Stab 


und Montag # Ri, 
arald“ «= He 
„Der Froschk 


17.30, 20, Sonnta 
„Um 9 kommt 
morgen 10 und 12 
Märchenvorsteliung. 
Kallsch — Victorla-Lichtepl£ 
17,30 u. 20 „Gellihrlicher Frú 
15 „Koallbonbons*, Märchenvort 
Kalisch — Apollo 
15, 12.30, 20 „Tosca“ 4 
Lask — Filmtheater 


helms zeigen die glückliche Ge- 
burt Ihres füniten Kindes DIETMAR 
GOTZ an. Litzmannstadt, Kasseler 
Str. 3la, 2. Z. Krankenhaus Mitie, 
den 16, April 1944. 
009 thre Verlobung geben bekannt: 
INGE BAAR, Paul ZAREMBA, 
Obgelr., z. Z. Lazarett. Hamburg — 


Emil Frickert 


im Alter von 52 Jahren entrissen, 
Die‘ Beerdigung findet Sonntag, den 
23, 4. 1944, um 14,45 Uhr, von 
der Leichenhalle des Friedhofs 
Artur-Meister-Str.  (Wiesnerstraße) 
aus statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 
3 


2 1.0 A -Str.21.|, „Die kluge Marianne‘. den arc 
Gelsenkirchen, Litzmannstadt, . den annstadt, Buschiinie 212 etreten ist oder die Grundsteuer sich gegenüber dem zuletzt zugestellten Steuer- | Kammersptele, Gen.-Litzmann x an | ng 
22, April 1944. Nach, Gottes unerlorschlichem Rat- Bescheid geändert hat. Die Grunusteuer 1944 für das lend- und forstwirtschäftliche Sonnabend, 22, 4., 19,30 ‚Der Bräutigam Lentsch DET Lichtspiele ‚5 E HJ. hin, 
W. ÄB Is /Vermähite:|§ schlyßB verschied plötzlich am 18. | Vermögen wird hiermit im Relictsgau Wartheland allgemein In dersoiben Höhe wie) meiner Frau“, Freier Verkauf. —Soontag, Löwenstadt— Filmtheater Woe nicht 
2 1 i chuldner haben dle 5 4 19, l. 12, . Í 
œ EBERHARD SCHILLER, TI, beim 4. hach einem arbeitsreichen Le- tür APERLIRSWEL EGAL. DIR /RVEMEREERUNG Mn Dee alle ale RANAS ETEEN ALIENA aur 17u 2 „Immer nur Du* ié nd zu erh 
RAD 1 FRANZI b. P An TAn UONE ORO | T realen tibreersan ich Í hin. daß fúr die Steuerschuldner, denen ein] Bräutigam meiner Frau“. KdF. 8. Teil- | Ostrowo — Corso-Lichtspiel@fft El i 
v „und ANZI geb. Papen. sorgender Vater, Schwiegervater Ich weise ferner ausdrücklich darauf hin, > 1 nT T 7,90620, Konnte Ks. Gran emen 
Sebnliz/Sa. — Litzmannstadt, 22. 4. G 5 t Bruder, Schwager und M| schriftlicher Bescheid nicht zugeht, mit dem Tage dieser ölfentilchen Bekannt-| verk. — Dienstag, 25. 4; 19.30 „Clavigo", Frühling es gs auch 15, id wieder 
1944, Kirchl, Trauung 18,30 Uhr Tri- Oak. B machung gle gleichen Rechtswirkungen aintıufen als wenn ihnen an diesem Tage| KdF. 5. Teilverkauf, Ostrawon- Apollo ER Grunde 
i y j in schriftlicher Bescheid zugegangen wäre. _ Mu 
BURHBRITENE, ‘Otto Kussmann 1 "i, "Die "Steuer flichtigen“ die einen Steuerbescheid für die Grundsteuer des FILMTHEATER 17.30, 29, sonntags auch 15 „Allee Volkskr; 
im Alter von 58. Jahren. Die Be- Grundvermögens (bisherige DIURERIheREOT) für das Rechnungsjahr 1944 bis zum . wird wieder Jung‘ i 7 Scholle 
Unerwartet erhlelten wir erdigung unseres teuren Entschla- | 15, Mai 1944 noch nicht erhalten haben, hadeu bis zur Zustellung des Grundsteuer- Ula-Casino — Adolt-Hitler-Straße ©. | Pablanitz— Capitol f E 
die Nachricht, daß. unser tenen findet Sonntag, den 23. 4. Mi pescheides 1944 für das Grundvermöken Vorauszahlungen in denselben Teilbeträgen | "1420, 47 u. 19.30. 3, Woche! Erstauffühe| 18, für Polen (Märchenvor@lßiästen ge 
ältester Sohn, Bruder, 1944, um 15.30 Uhr von ser und zu denselben Zahlungsterminen wie im Rechnungsjahr 1943 an die zuständige rund: „Dle Feuerzangenbowle"*® Vor |. „Tfchleln deck dich“, 17 fir Fmente ge: 
Neffe und Vetter, der Leichenhalle des Priedhofs Wirk- Finanzkasse oder Gemeindekasse unter Angabe der Steuerart und Steuernummer zu verkauf ab 11 bis einschl. Sonntag. 19:30 für Deutsche „Zum Lobed %0 deutsch 
Stian 1 sm re BEL Die KAsisteten Vorauszahlungen werden auf die endgültige Grundsteuer- Capitol — zZieibenstraße At ; puren 5 i Ben 
ulipp Voge > schuld 1944 angerechnet, s 4 H 3 abianitz — Luna At 3 
Inhaber des ea 2 A des Ver- Gattin und Kinder. IV. Die Grundsteuer 1944 Ist;bel Jahresbeirägen bis zu 20 RM, mit dem ganzen een Tee Erstaufführung „Eln a i A Berufei 
wundetenabreichens in Schwarz is tr, 18 Jahresbetrag zum 15, November 1944, von mehr als 20 bis 40 RM, in zwel a R RSA ET sch d-.d-d-n"."r Rei 
geb, am 23. Mai 1920 in Leonberg, eichen Tellbeträgen zum 15. Mal und 15, November 1944, von mehr als 40 RM.) Suropa — Schlageterstrafo 94, in sta 


Kr, Waldrode (Gostynin), am 23, 
1, 1944 Im Osten gefallen ist, 
In tiefer Trauer und. schwerem 
Herzeleid: Die Eltern Johann 
Vogel und Marie; geb. Bilimie, 
Schwester Martha, die Brüder 
Erwin (im Osten) und Richard. 
Zichlin, Kr, Kutno, Ralhausstr. 40. 


Fuchingen — Lichtsplelhauf(f 
17,19,30 „Johann, Sonnabe | 
Sonntag 10 und 12 „Bunte Piatt 
gendliln, 

Turek — Lichtsplelhaus „s 
„Ein Mann mit Grundsätzen" 16, 

Wirkheim — Kammerspleit i 
16.30, 19 „Man rede mir nich, 
Liebe‘,*t® 12 und 14 „Schneewillff] 
Märchenfilm. $ 


*) Jugendliche z 
zudelassen, 


l 
Rem nn me mn men nenn ar f bet 
n gleichen vierteljährlichen Teilbetrigen zum 15. Mai, 15. August, 15, Novem 
KIRCHLICHE NA CHRICHIZA, 1944 und 15, Arsen 1945 zu entrichten, Für die Reichsland-Sanımelbetriebe, die 
Evangelische Kirchen Umsiedier-Betriebe und für die Grundstlicke der Deutschen Reichsbahn, der Körper- 
Stg. Misericordias: Domini schaften des Öffentlichen Rechts und der NSDAP, mit ihren angeschlossenen Ver- 
£ y bänden verbleibt es bei den, besonders festgesetzten Zahlungsterminen, 
(+) bedeut, HI, Abdm, V. In Zweilelsiällen gibt das zuständige Finanzamt Auskunlt. 
St. Trinitatis (am Deutschländplatz): 9 Posen, den 14, April 1944. 
Kont. d. Knaben (+) p Aias Sa Der Reichsstatthalter (Oberlinanzpräsident) Dr. Gebhard. 
Kdgd.; 16 Taulen: 18 0d. f. Wehrm. u. Zi- Aisch S Die 
= Der Oberbürgermelster Litzmannstadt, 107/44, Ausgabe von Kochfisch. 
ae anet ir ERET aaa deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischkleinveuteilern eingetragen sind, 
Unborn-Sterabetg, Zubardz (Bauführerstr,| Erhalten ab sofort 250 g Kochfisch. Auf den Abschnitt 2 der Fischkarte bei: 
3): 9 Kdgd.; 10 Koni. (-+) P. Weik,| Ernst Elwira 


Nr. 12201 — Ende Gampe Hugo Nr. 11701 — Ende 
Zdrowie (Panzerjägerstr. 30): 10.30 GU Aut den 


14,30. 17, 19.30. Erstaufführung „Leich- 
tes Blut", 

Ufla-Rlalto — Meisterhausstraße 71. 
14.30, 17u. 19.30, „Akrobat ach+d-d-n".® 
Vorverkauf ab 11 rur für denselben Tag. 
Sonnabend 12,30, Sonntag 10 u. 12.30 u, 
Montag 12.30.  Sondervorrtellungen 
«Trenck, der Pandur** mit Hans 
Albers, 

Palast — Adolf-Hitler-Straße 108, 
14,30, 17, 19.30 „Wildvogel®.#* Sonn- 
abend u. Sonntag 10 u. 12 „Der Sänger 
Ihrer Hohelt*, Jugendvorstellung. 


zu de 
T Stabsfür 
6 Sen und 
usatzen, 
Srmtums 


êr Reic 


Nach kurzem Leiden starb unsere. 
liebe Schwester 


imma Schmidt 


elassen, 9") über 
"nicht zugelast®Z als Kı 


Abschnitt 3 der Fischkarte bel: A Jugend 


um 
Leichenhalle des Friedhols Garten- 
straße aus statt, 

Ta ticter Trauer: 
Litzmannstadt, Scharnhorststr, 


iedieri = : 1 — 2980 | Adler — Bnschlinie 123. Kabarett — Varieté Ai , 
(Umsiedierin aus Michalowo) im $ izfelder Str. 109:| Bauer Erich Nr, 381—2280 Gampe Hugo Nr TIAR er nschlinle 20 volk 
Alter von 85 Jahren. Die Beerdi- i aa W een (König-Heinrich- Bray ealt fi" ER ro + Darr Grael 5 ET EEY le A Buch uy on Kabarett, Tabarin", Scbiagetthdi Utran d 
Aa AA Seh ante mn der BI St 60): 8 DA. P. Doberstein: 10 konl. | Ernst Elwira R 1 — 3320 Schmidt Rudolf, 3351 — 8220 im Aprili Schlager- auf 


d. Knaben u. Mädchen aus Karlshof, 


$ Fritze Irma 
Karishof: kein Gd. Verbraucher, 


auf Belielerung. 


10 u. 12 „Karl räumt auf“ (Ein ganzer 


361 — 4420 Kerl), Jugendfilm. 


die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlleren 
Litzmannstadt, den 21, Apr ¢ 3 
Der Oberbürgermeister — Ernlihrungsamt Abt. B. 


Flfeu, - 
Morgen 2 Vorstellungen 14 und tig Isweltke 


Vorverkauf 12—14 Uhr, ı ob es 
Corso — Schlageterstraße 55, 
1430, 17, 19.30 „Verwehte Spuren“ "| Apollo-Varlet6, Adoit-Hitier), 
Vom 21, bis 24, 4., 10 u. 12 „Runipel-| „Köstliches Varieté“ im April, A 
stlizchen®, Märchenlilmvorstellung. pP im Polly Pfeiler 
Gloria — Ludendorlistraße 74/76. 


Ettinger; 15 Taulen, 
St, Matihäl (Adolf-Hitler-Str, 283): 8 Od, 
P, Breyvogel; 10 Kont. 4. Mädchen, P. 
A, Lölller; 14.30 Kdgd.: 15,30 Taufen. 
Amrumstr. 29: 10.30 Gd, P, Breyvogel; 
11.30 Kdgd. Ellsabeth-Kap, (Nordsir. 42): 


den Anspruch 


Drei Schwestern. 


ei Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten 


Stromabnehmer abgeschaltet: Si 
lm amare Smeente aaie U 000 kont. E. Schntit.” erehnesent 10] Spinlnie 40, A5; 40/30; 40/51, 33 von 6-18 Und), und Ludendortstraße 90, 1 Au nd a EE VE orsch 
ker ie urerobmuter. "Schwester, M| 10 od Po Markel. Ev. Brüdargem. (Lus | __————  Elekirizitätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. |Mal — Ki alg- Heinr Sa he 40. 13] tenverkaufs Adoli-Hltler-Str: 67 M on. 
nie Reimann banitz: a kag.: 19 00. E. Hildner, ehr. | Nacht u, Sonntagsdlenst der Apsthaken| VERANSTALTUNGEN |„;unnterölicher Walser” VOLKSBILDUNGSSTALAAN fine Ar 
qob, Schimke, Trägerin. des Gold; Gemeinschaft (Fr.-GoBler-Str. 8): 8.45 ul Der Litzmannstlidter Lunapark am Was-| 15, 17.15, 19.30, sonntags auch 13 „Ela] Litzmannstadt, auf 


} a im 75, Lebensjahre Gebstd.; 19.30 Evangelis. Bundschuhstr. Dienstbereit Gruppe IV; Adler-Apotheke, 
ek oarre a überulen, } Die 1: 15 Evangelis, Bergmannsir. 49a: 18 
Beerdigung tindet Sonntag, den 23. Evangelis, Kurlandstr. 43: 8.45 Gebstd.; 
April. 1944, um 14 Uhr, von der 18 Evangelis. Donaustr, 43: 9 Gebstd.; 
Leichenhalle, Gartenstr,, aus statt. 10 Gd.; 18 Evangelis. Norderneysir. 14: 

In tielem Schmerz: 15 Evangelis, Radegast, Grüne Zeile 65: 
Die Hinterbliebenen, 15.30 Evangelis, Pablanitz; 10 Kont, d. 
Litzmannstadt Buschlinie 176, Knaben, P, Müller, Kallsch: 10 Gd. P. 
Maczewski. Turok: 10.30 Gd., P, Hassen: 
Am 19, 4, 1944 entschlief nach rück; 12 Taul,; 13.30. Kdgd.; 16 Gebstd. 
langem schwerem Leiden -unsere Evang.-luth, Freikirche, St.-Pauli-Gem. 
liebe herzensgute Multer, Schwie- (Danziger Str, 85): 1030 A “ 
tter und Großmutter Kdgd. P, Müller  Dreieinigkeitsgem. 
Ben Andrespol: 15 Gd, P. Müller, St. Johan- 
Olga Heine nisgem, in Wygorzele-Sopken: 10,30 04.; 
61 15 Kdgd P, Malschner-Mallszewskl 
eb. Gerschel, im Alter von ga. P. k Ä 
Tahren, Die Beerdigung unserer Röm.-kath. Hi.-Kreuz-Kirche (Ecke Mei- 
leben  Entschialenen tindet. am paraan Mi An 
messe t auer, f 
Sonntag, dem 23, 4., um 14 Uhr ’ J 13 Spit- 
von der. Leichenhalle des- Haupt: g| Hochamt, 11 für WeiSruth. 13 $p 
friedhols, Sulzľelder Str., aus statt, 
In stillem Schmerz: 


Meisterbausstrade 
Zug lihri ab“, ee 02, 
| Muse — Breslauer Straße 1 
17 u. 19,30, sonntags auch 15 „Ich werde 
Dich aut Hinden tragen’? Jugend- 
programm 15, sonntags 10 „Die Wiesen- 
zwerge”. 
Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 19,90, sonntags auch 12 
„Der weine Traum", 
Ro — Heerntraße 54. 
Ne 17.30, 19.30, sonntags auch 11,30 
„Himmel wir erben eln Schloßr.** 
chenschau-Theater (Turm) — 
Wocnenspha 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20: 1. Grüne Insel Im Großstndt- 
meer, 2. Sonderdienst, 3. Ufa-Magazin, 
4. Die neueste Wochenschau. 
Brunnstadt — Lichtsplelhaus 
17.15, 19,30 „Damals“ 9", 15 „‚Tapleres 
Schnelderlein”, Kinderyorstellung. 
Freihaus — Lichtsplelhaus 
17,19,30, sonntags auch 15. „Ein glück- 


Fernrul 123- 
Kulturflimblihne: Heute, Sonnabek"g h 
22, April, 19 Uhr, im Große 
„Die welte Welt, Dieser FIR, 
dert uns eine Reise vom js 
‚bis. Japan. Ein Zyklus vie 
Eindrücke von fernen Lindie FR 

Völkern, „Dazu die neueste fi 
Wochenschau, 5 
Karte 


serring täglich ab 15 Uhr geölfnet, 
221-17, Ostlandstr. 203; Bären-Apo- 
theke; 123-60. Ptiderictsstreane li N, S. R. L. I 
Böhmische Apotheke, -05, mi. 
sche Lipie Pi; Fiughaten-Apotheke, |Turn- u. Sportgemolnschatt Kutno, Wir 
130-02, Breslauer Str, 218; Fride-| haben den Ubungsbetricb auf dem 
ricus-Apotheke, 136-93, Adolf-Hitler-| Reichsbahnsportplatz an der Ruben- 
Straße 25; Deutschberren - Apotheke,]| straße wieder aulgenommen. Kinder- 
110.56, Adolf-Hitler-Sir, 95; Schwa- turnen ittwoch von ‚15—17 Uhr; 
nen-Apotheke, 139-47, Spinnlinie 37;] Frauen-Gymnastik . und Leichtathletik 
Sonnen-Apotheke, 172-82, Schlageter-]| Dienstag von 18.30—20.30 Uhr; Män- 
Straße 29, ner-Fußball, Leichtathletik Mittwoch 
und Freitag von 18.30—20.30 »Uhr; 
VERLOREN Frauen und Männer gemeinsam Rasen- 
spiele (Faust-Handball) Sonntag von 
Haushaltspaß 204543 der Emma Rode,| 10—12 Uhr. Jeder ist herzlich will 
Gärka Pabianitzka 6, Kr. Lask, ver 
loten. < 


kommen! Der Gemeinschaftsführer, 
Verloren am Freitag: dem 21. En um VERSCHIEDENES 

8 Uhr, an der Haltestelle der Linie 

(Schlesing) eine weiße Tüte, Inhalt: | Lorrlanl 


5 Aufklebebogen je 100. entwertete Frischer Transport Läuferschweine und 


Nutzkühe eingetrollen. Ferdinand Tor- 
RRIA ee REEERE gr R riani, Waldborn, Tiellandstr. 110, 


April,“ 8 Uhr früh: Führung: m 
erten Sänger in d 

par Vogelkundlicher 

mit Erläuterungen, 

Schnelder, dem Leiter des ROS Ye 

des für Vogelschuiz, Zweig LEI Ause 

stadt, Treiipunkt: Haupteingäiug 

Parks, wo auch Teilnchmerkaf” 

30 Rpi. zu haben sind, 


Wir schaffen nach Felerabend: Wy 
Hochamt, Pablanitz, Marienkirche; 8 


messe, 15 Taulen, 17 Wehrmachtmesse. 
Altersheim: 7 hi, Messe. Militz: 

Die Hinterbliebenen, 

Friedholsitr, 1. 


Litzmannstadt, 


llochamt, 


Messe, 10 Hochamt, Grlech.-kath. 
(Gartenstraße 22): 


Finder wird gebeten, gegen Belohnung 
Adolf-Hitler-Str. 115, Firma „Merga', 
abzugeben, ana 


9,30 hi, Messe, Yıl 


uto-Reilen-Runderneuerung 
in Vollformen Hugo Wollner, Litz- 
männstadt, König-Heinrich-Straße 105, 


licher Mensch", 


elhaus — Gloria-Lichtsplele 
Froben sonntags auchid „Operaballe.#t 


e 


beginnen neue Arbeitskreise: Lugii 
nen und Malen jn allen Ten Nick 
2. Modellieren, Anmeldeschll® 
April, f 


